
Das Kollegiatstift den HIl. Johannes Baptısta
un Johannes Evangelista 1MmM Spiegel des

„Oberhıirtlichen Verordnungs=Blattes für das
Bisthum Regensburg“ bzw des „Amtsblattes

für die 1Özese Regensburg“
VO:  3

Josef Ammer

dem Oktober 1854 erschıen, gedruckt VO Pustet ın Regensburg, das „Ober-
hıirtliche Verordnungsblatt für das Bisthum Regensburg“ (ım Folgenden abgekürzt:

un! WAar die ersten vier Jahrgänge zunächst unregelmäfßig, ab der eıt
Ignatıus VO Senestreys (Bıschof 1858—-1906) jedoch, das heifßt ab dem 1. Jan 1859,
dann 1n regelmäfßıger Folge.

Seı1it Jan 859 begann INall auch, der Rubrik „Diözesan=Nachrichten“ die
„Pontificalfunctionen“ des Bischofs (Fırmungen, Weihen, degnungen etc.); Ernen-
NUNSCH 1m Domkapıtel und den beiden anderen Regensburger Kollegiatskapiteln,
kanonische Visıtationen, Dekane- und Kammererwahlen, Klösterangelegenheiten,
Bischöfliche Pfründeverleihungen, Präsentationen hierfür (meıst durch den König
und weltliche Patronatsherren, aber auch durch die Kapıtel), kanonische Institutio-
NCN und Investituren, Amtseıinsetzungen 1ın dıe verliehene Pfründe, Koopera-
torenversetzungen und Todeställe 1mM Klerus bekanntzugeben.

Dıie Erwähnung des Kollegiatstiftes den HIl. Johannes der Täuter und
Johannes der Evangelıist 1ın den diözesanen Amtsblättern findet sıch 1n tolgender
Nachricht: Am 4. Jan 1859 wırd Domkapıtular, Geınstlicher Rat, Pönıitentiar und
Dompfarrer Joseph Hermann Weın ('(- ept. 802 in Schwandorf;: Priesterweihe

Maı 1826; Domkapıtular 21. Juni 1854; Juni Zu bischöflichen Com-
miıssär tür Regensburg CErNaANNT, nachdem der Biıschof beschlossen hatte, „dıe Stadt-
pfarrei t. Rupert dahier und die St. Katharına-Spitalpfarrei tür den Fall wıeder-
erlangter Selbstständigkeit VO dem Landkapitel Regensburg trennen un: die
Geistlichkeit derselben, SOWIl1e die übrigen 1n Regensburg, Stadtamhoft un! Fın-
gehörungen wohnenden Priester, mıiıt Ausnahme der Geıistlichkeit der Hohen
Domkıirche, den beiden Collegiatstiften ZUuUr Alten Kapelle und St. Johann, dann des
Klerikalseminars, eiınem bischöflichen Commissär unterstellen“ 1859,
13-1 das Stiftskapitel St. Johann unterstand somıt unmıittelbar dem Bischof und
nıcht dem (allerdings erst spater bezeichneten) Stadtdekan.

Der Stiftsvicar Kollegiatstift St. Johann, Joseph Matheis ug 1821 1n
Landau/Pfalz:;: Priesterweihe 16. Julı 1845; Stifts- bzw. Chorvikar seıt > 1st
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Telt Sekretär des Inneren Ausschusses des ereıns für den Ausbau des Domes
VO Regensburg 859 auch 1860 53} Nachdem Junı 1859 Johann

Nıklas ( 23 Dez 1787 ın Unterlintach Priesterweihe 2 Aprıl Dechant des
Landkapıtels Pılsting und der Priesterbruderschaft Straubing, Pfarrer VO Wal-
ersdort (seıt 23 Julı 1822 Alter VO räl Jahren Onaten verstorben Wäl, wurde
Kooperator eorg Reutter D Jan 1830 Kallmünz: Priesterweihe April
1855 sSeIt 23 Jan 1857 Kooperator Wallersdort) Julı 1859 dort Pfarrprovisor

1859 02) Das Stiftskapitel St Johann Regensburg prasentiert Nu Ptar-
ICI Wolfgang Höcher! an Jan 1810 Regensburg; Priesterweihe Julıi
Ascholtshausen (seıt 21 Jan auf die Ptarrei Wallersdort dieser 29 Aug
1859 invesftiijert wiırd 1859 111 42) Für Ascholtshausen hingegen TascnN-

das Kapıtel den Ptarrer VO Haıbach eorg agner Dez 1803 Stein-
bach Priesterweihe 31 Julı 1830 SECeITL März 1844 Ptarrer VO  - Haiıbach), der

Okt 859 investijert wiırd 1859 141 42) terner für Haıbach den CISCNECN
Stittsvikar Anton Dırnberger 859 141), dessen Investitur Nov 1859
erfolgt 859 158); Dirnberger 1ST Julı 1824 Kösching geboren und

Aug 1848 Zu Priester (Tischtitelgeber Stiftskapitel St ohann) geweiht,
855 WAar Chorvikar geworden Damıt sınd auch schon dreı der sıeben Pfarreien
SCNANNLT, tür die das Stiftskapitel das Präsentationsrecht hat Ascholtshausen Haı-
bach und Wallersdort ferner gehörten dazu die Pfarreien Asenkoten Prackenbach
Rattenberg und Schönach ferner die Exposıtur Hüttenkoten

Am Okt 1859 verstirbt „ Tirtl Hr Ant er| Dechant des Collegiatstiftes
Öt Johann Regensburg, Jubiläus, Jahre, 10 Monate alt 1859 154); der

De7z VT Meckenhausen geborene er| hatte Sept 1797 die Priester-
weıhe empfangen galt SECIT dem Jahrtag SC1IHNCT Priesterweıihe 1847 als
„Jubiläus also Jubelpriester und WAar Nov 1844 Kanonikus, 18 Nov
1848 Dekan, Kollegiatstift St Johann geworden Am Nov 1859 wırd Hr
Beneficıumsprovisor ] Sebastıan Adlhoch Ratzenhofen als {I11 Vıcar beim Colle-
o1atstift St Johann Regensburg“ aANSCWICSCH (ebd., 158); Adlhoch WAar Apr.
1827 Bıburg geboren und hatte Juli 1851 die Priesterweıihe empfangen.

Chorvikar WAar SCIT 1857 der bereits erwähnte Joseph Matheıs, I1 Chorvikar SeIt
27 Nov. 1858 Josef Groifß 10 Nov. 18327 ı Walkertshoten: Priesterweihe Aug

Aut das durch Dekan Merls 'Tod treiıgewordene Kanonikat wırd 24 Dez
1859 Ludwiıg Mehler ME März 1816 Tirschenreuth Priesterweıihe Julı

Im Unterschied jedoch ZU Stiftskapitel der Alten Kapelle werden dıe VO Stiftskapitel
St Johann Präsentierten als Pfarrer und nıcht 1Ur als ständıge Ptarr-Vicare kanonısch {1-

Bıs 1835 hatte 1U ‚WEe1l hor- d€l' Stittsvikare gegeben, seıtdem MIt NUur kurzzei-
Vakanzen rel Als Chorviıkar Wolfgang Pımann Chorvikar 1848

18 Aug 1856 zu Kanonikus aufrückte, 1€'| die 111 Vicarstelle guL ‚WEe1l Jahre bıs ZUT: Er-
NCHNNUNG VO Josef Groiß ZU Chorviıkar Nov 1858 vakant Als 1U 1859 Chorvikar
Dıirnberger ausschied und die beiden nachfolgenden Chorvikare Matheis und Groifß autrück-
ten, übernahm Adlihoch die treıe I11 Stelle

Nach ] Guüntner, Aus dem Leben der Chorherren Das Kollegiatstift St Johann Re-
gensburg 18 und 19 ahrhundert Regensburg 1995 Beıtrage ZUur Geschichte des Bıstums
Regensburg, Beiband Güntner, Chorherren) 6/ erfolgte dıe Installatıon Meh-
lers annn 29 Dezember 1859 Vgl Ort uch die diesbezüglichen Auseinandersetzungen
zwıischen Stiftskapitel un! Ordinarıat über das Recht Investitur und Installatıon, das der
Bischoft für sıch Anspruch ahm
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als vierter Kanonikus* kanonısch instıtulert 1859, 160); Mehler, der dann die
Funktion des Adilis ınne hatte, WAar bıslang Studienlehrer Gymnasıum 1ın Regens-
burg BCWESCNH. Kanoniıikus und Senıi0r Walr Jjenem Zeıitpunkt Johann Nep
Hemauer 18. Febhr. 1799 1ın Regensburg; Priesterweihe 19. Au 1821; Chorviıkar

unduKanonikus se1lit 14. Juni Kanonikus und (ustos
W ar Wolfgang Pımann 1814 ın Hohenfels:; Priesterweıihe 22. Jul:i 1840;
Chorvikar al Kanonikus seıt ug und IIL Kanonikus eorg
Schumann Aug 1793 1ın Sulzbach: Priesterweihe März 1817; Kanonikus selit
71. Febr.

Unter Stiftsdekan eorg Schumann (1860-1867)
‚Das Stiftskapitel St. Johann Regensburg wählte 19. Jan. 11860] den Tırtl

Herrn Kanonikus eorg Schumann seiınem Dechant“ 1860, 4).° Schu-
INann War ‚WaTlr dem Rang nach VOT Mehler der jüngstberufene Kanonikus, dem
Lebensalter nach jedoch der alteste. „Am Maärz wurde Tırtl Herr eorg Schumann
durch den bischöfl. Commissär Tır Herrn Generalvicar und Domkapitular Michael
eger tejerlich als Dechant des Collegiatstiftes St. Johann Regensburg eingeführt
und installırt“ 1860, 54) Am 8. März 860 visıtiıerte dann Bischof Ignatıus
VO denestrey (Bıschof 906) das Kollegiatstift St. Johann (ebd.).®

Am 16. Julı 1861 erhält der freiresignierte Beneftiziat Aloıs Hörmann (‘1- 31 Jan
1807 1n Tirschenreuth; Priesterweihe ug. 1832 die oberhirtliche „Ermächti-
SUuNs, als Chorpriester beı dem Collegiatstifte St. Johann 1n Regensburg einzutreten“

1861, an Am 11 Okt 1861 verleiht der Bischof Chorvikar Joseph Matheiıs
die Pfarrei Rattiszell 1861, 112), doch erst Jan 1862 wiırd dort 1Inve-
stiert 1862, 6) Als Nachtfolger für Matheıs ın seiner Funktion als Sekretär
des Dombauvereins wırd ab Nov. 861 Domvikar eorg Jakob ernannt
1861, 122) Am 1861 wiırd Chorvıkar Johann Seb Adlhoch zunächst „als
C uratus der Kreis-Irrenanstalt 1ın Karthaus-Prüll“ angewılesen, doch ab Nov. 861
Zu Kancelliısten in der bischötlichen Ordinariatskanzlei ernannt 1861, 122),
wobei offensichtlich Chorvikar bei St Johann bleibt.

„Kanonische Institution erhielt 25.Jan. 11862] Titl Hr. Joh Nep Hemauer,
vordem Kanonikus Collegiatstift St. Johann Regensburg, auf die durch den
Tod des Hrn. Kanonikus ıch Kellner und das Vorrücken der übrigen Kanoniker

eıit dem Tod VO  - Kanonikus Michael Krıieger (*26. Julı 1784 1ın Regensburg; Priester-
weıhe 30 Aug 1807; Kanonikus 10. Juli 25. Aug. 1837 11UT mehr reli Ka-
nonıkate besetzt SCWESCH. Als ann Jan 1840 Dekan Franz Xaver Sendlbeck (>é Juli
1773 in Amberg; Priesterweihe 3.dept. 1797; Kanonikus 1802 bzw. 12.Aug. 1803; Dekan

Maäarz verstarb, wurde War eın Kanoni:kus aufgenommen, dıe Stelle des Dekans
blieb ber bıs 18 Nov. 1848 vakant, als Anton Mer' Dekan wurde. Selit August 1856 gab
dann 1er Kanonikate, als Chorvikar Wolfgang Pımann Aug 1856 ZU Kanonikus auf-
rückte. Z/war starb bald danach 18 Dez. 1856 Kanonikus Josef Harth *14. Juli 1803 1n
Regensburg; Priesterweıihe Junı 182/7; Kanoniı1ikus 25 Aug doch schon 24 Febr.

besetzt.
1857 wurde ach Autfrücken Pımanns dıe Kanonikatsstelle miıt Georg Schumann wıeder

>  > Nach Güntner, Chorherren 6/, erfolgte die W.ahl Schuhmanns (sıc!) Januar 1860
Zum Dekanat Schumanns beachte dort die Seıten 67/ /0

Nach Güntner, Chorherren 68, erfolgte die kanoniısche Visıtation durch das Bischöftliche
Ordinarıat März 1860
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erledigte Kanonikalpräbende Collegiatstifte Frau ZUr alten Kapelle 1ın Re-
gensburg, auf welche durch den König ernannt war  ‚66 OVBIl. 1862, 6 Kell-
er 13.dept 1781 1ın Treffelstein; Priesterweihe Z2:dept. Walr 19. Nov.
1850 Kanonikus der Alten Kapelle geworden und Nov. 1861 verstorben.
Am 22 Jan 862 stirbt der geistliche Bruder des Dekans VO St. Johann, Aloıs Schu-
INann Julı 1795 in Sulzbach: Priesterweihe Aprıl Khuen’scher Bene-
fizıat und Beneftiziat der Kırche Zur Krone Christi 1ın Straubing 1mM Alter VO

Jahren Onaten 1862, ß Für Hemauer (T Okrt 1872; VBI 1872, 86)
wırd Maı 1862 Wolfgang Ebneth Aug 1805 in Tännesberg; Priester-
weıhe 31 Jul:i Ptarrer VO  - Luhe (seıt Dez > als Kanonikus 1mM Kolle-
latstift St. Johann aufgenommen.‘

Am Dez 1863 wırd Johann Fv. (sıc!) Adlhoch, Chorvikar be1 St Johann 1ın
Regensburg, Kurat der Irren-Heılanstalt 1ın Karthaus-Prüll (ABI 1863, 106) Am

Dez 863 nämlıch „wurde ın der Irren-Heıilanstalt Karthaus-Prüll iıne selbst-
ständıge Curat-Stelle errichtet. Dıie Oblıegenheiten sınd: der Gottesdienst und die
NZ Seelsorge für die ın der genannten Anstalt betindlichen Katholiken. Nebst
trejer Wohnung und voller Verpflegung VO Seıite der Anstalt erhält der Curat Aaus
Kreıs- heute: Bezırks-] mıtteln Jährlıch 250 flzc OVBIl. 1863, 106) Ottenbar WAar
diese Errichtung bereıts 1861 vorgesehen SCWESCH, damals aber noch nıcht zustande
gekommen. Für Adlhoch verstirbt 10 Maı 1871 als Ptarrer VO Ernsgaden,
NUur Jahre alt 1871, 50) kommt 9. Dez 1863 Kooperator Joseph
Alt(e)nöder 11. Maı 1831 ın Neualbenreuth, Priesterweihe ug 1856 ın Sal-
lern als Chorvikar nach St. Johann

Dıie Dıö6zesanmatrıkel 18653, Seıite 488, berichtet: „Es 1st 1ın Verhandlung, dıe bıs-
herige Stittskirche [St. Johann] mıiıt der ehemal Dom-Ptarrkirche St. Ulrich
vertauschen, damıt erstere Zur Freistellung des Domes spater abgebrochen werden
könne. Der freires1g. Beneticıiat Al Hoörmann machte 1861 der (sıc!) Collegiate
ıne Zustiftung VO  v 5000 fl«

Dieselbe Diözesanmatrıkel 1863 (Seıte 13) beschreibt das Kollegiatstift folgender-
ma{fßen: Die konsekrierte Stittskirche mıiıt dem Patroziınium Joannes Baptısta und
Joannes Evangelısta besitzt altarıa fixa mıt Sanctissımum; Kırchweihe wiırd

Sonntag nach Pfingsten gefeıert. Das 1127 VO Bischof Chuno VO  - Regensburg
gestiftete Kapıtel esteht AUS vier Kanonikern, „VOIl welchen eıner, nach freier W.ahl
des Kapıtels, die Function des Dekans versieht. Die Kanoniker haben eınen VO

Kapıtel statutenmäfßıg bestimmenden Pfründebezug, dıe dreı alteren einıge
Nebenbezüge. Bezüglıch der Wohnungen, der Baulast, dem Besoldungsfond und
Stifttsvermögen, dem Vorrücken und der Ernennung gilt dasselbe, W as be1 dem Stitfte
der Alten Kapelle. [)as Kapıtel unterhält Chorvicare ohne Präbende, mıiıt einem
Gehalte aus dem Stiıftsvermögen, nebst freier Wohnung. Das Uebrige w1e be1 der
Alten Kapelle Der Mefßsner, VO Kapitel CErNaNNT, hat VO Stifte seıne Lhienst-
bezüge. Den Kanonikern obliegen die Aemter eınes Custos und Aediılis. Auf
mehrere Pfarreien 1M Bısthume steht dem Kapiıtel das Präsentationsrecht Das
Vermögen des Stitftes verwaltet eın Kastner, eın Laıe, VO Kapıtel bestellt, mıiıt
eiınem Jahrgehalte Aaus dem Stittsvermögen nebst treier Wohnung“. An gottesdienst-
lichen Verpflichtungen wiırd gENANNET: „An Sonn- und Feıertagen Amt; alle den @

Nach Güntner, Chorherren, 6 , da jeglıche Angabe 1mM OVBI tehlt. Am 3.Jan. 1863 jeden-
talls wırd Johann Nepomuk Nurtsch als Ptarrer und Beneftiziat 1n Luhe investliert

1865, 7 9 Dekan Nurtsch verstirbt Nov. 1866 1866, 99)
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legiaten nach lıturgischem Rechte zuständıgen Functionen: das I1 täglıche Chor-
gebet un! die Conventmesse. Das St. Annatest wırd mıiıt Amt und Predigt gefeiert;
Amt den Festen des heıl Sebastıan, Johann ante POrT. latın., Enthauptung des heil
Johann des Täuters. Tag VOT St Wolfgang Amt und Messe PTo def[unctis]. CaNONI1CIS
benefactoribus: Jahrtage mıiıt Vigil und Libera, Jahresmessen“.

Im November 1864 nımmt der bısherige Chorpriester be1ı St. Johann, Aloıs Hör-
INaNl, Wohnsıitz iın München 1864, 177 Darum wırd Kooperator Andreas
Bruckmüller 19. Maı 1830 ın Neustadt/WN.; Priesterweıihe 14. März ın
Lobsing als Chorvıkar A1lls Kollegiatstift angewlesen Im Dez. 1864 wırd
eorg Schuhmann (sıc!), Dekan das Collegiatstiftes St Johann, ZU Geıistlichen Rat
ernannt 1864, 128)

Als Kastner Johann Eısele, eın Laıe, Okt 1864 verstirbt, wırd Chorvikar
Joseph Groiß Maärz 1865 Administrator des Stifts; ıhm tolgt 21 Jan 1867
Chorvikar Joseph Altenöder.®

Nachdem Sept 1865 der Pftarrer VO Ascholtshausen, eorg agner, 1mM
Alter VO  - 61 Jahren % onaten verstorben WAar 1865, 138), präsentiert das
Stiftskapitel Pfarrer Anton Dıirnberger „VON Haybach auf die Pfarrei Ascholtshau-
sen  “ (ebd., 149); Jan 1866 erfolgt seiıne Investitur 1866, 19) In Haıbach
wiırd Kooperator Josef Kronhoter 19. Maärz B7 1ın Rohrbach:; Priesterweihe

Aug Pfarrprovisor ebd.), dann präsentiert das Kapıtel Exposıitus Augustın
Loibl 18 Febr. 1820 1n Au; Priesterweıihe Julı VO  - Hüttenkoten auf die
Pfarrei, März 1866 investiert wırd (ebd., 26)

Am Sept 1866 stirbt Pfarrer Wolfgang Höcherl VO  - Wallersdort 1866,
86); Kooperator Josef Eng(e)lberger 21 Febr. 8236 ın Rıedling, Pf. Oberpiebing;
Priesterweihe 11 Juli 1859; selt Juli 1866 Kooperator 1ın Wallersdorf, vgl VBI
1866, /8; 21 Jan 1904 als Exposıtus VO: Scheuer, vgl VBI 1904, 24) wırd

Sept. als Provısor bestellt (ebd., 85) Das Kapıtel präsentiert Pfarrer Anton Dırn-
berger VO Ascholtshausen tür Wallersdort (ebd., 123), seıne Investitur erfolgt
2. Jan 1867 186/, 4 Für Ascholtshausen präsentiert das Kapıtel seınen
Chorvikar und Administrator Joseph Groifß, der Febr. 1867 investiert wırd

186/, und 31) Am Januar 1867 wırd Kooperator Michael Sturm 1ın
Rımbach Febr. 1833 ın Gleißenberg; Priesterweihe Aug als Chorviıkar
ZU Kollegiatstift angewılesen 1867, 11)

Am Maı 1867 verstarb Geıstl. Rat eorg Schuhmann, Dekan des Collegiat-
stiftes St Johann, Jubiläus, 73 Jahre Monate alt 186/, 48).' Der Könıig
präsentiert 1mM Sommer zunächst Josef Boos, Pfarrer VO Ursberg 1mM Bıstum Augs-
burg, autf das vierte Kanonikat be] St Johann (OVBI 1867/, 84) Da O00S verzichtet,
wırd Pfarrer und Kammerer Joseph Pesser] Febr. 804 iın Schwandorf; Priester-
weıhe 22. Juni 1n Wındischeschenbach (seıt 19. Julı 1844 präsentiert
1867/, 118) Weiıl auch Pesser]| die Stelle letztlich doch nıcht antrıtt, obwohl
ug 186/ installıert worden war,  1 sondern Ptarrer und Kammerer 1ın Wın-
discheschenbach bleibt als solcher Nov. 1882; vgl VBI 1882, 97% präsentiert
der Könıg Geiıstl/]. Rat, Dekan und Ptarrer Franz Xaver Schwähl (‘{- Okt 1804
iın Reisbach: Priesterweihe 23. Julı 1828 VO Plattlıng (seıt Marz auf das

Vgl Güntner, Chorherren,
Güntner, Chorherren, 7 9 als Todestag Schuhmanns den 21 Maı Vermutlich Waltr

1es der Beerdigungstag.10 Vgl Güntner, Chorherren, PE
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Kanonikat 186/7, 169), der die Stelle annımmt. Am Jan 868 erhielt
„ Titl Hr. Franz Xaver Schwäbl, kgl geistl. Rath, als vilerter Kanonikus Colle-
x1atstifte St Johann“ die kanonısche Institution 1868, 6 Da 11U wiıeder alle
vier Kanonikate besetzt T1, konnte statutengemäfß die W.ahl des Dekans
erfolgen.

Unter Stiftsdekan Ludwig Mehler (1868-1872)
Am 2. Aprıl 1868 wırd der 13. Febr. 868 ZU Dekan gewählte Kanonikus

Ludwig Mehler als Dekan des Stiftskapitels St. Johann kanonisch instıtulert
1868, 20)

Ptarrer Anton Heckmayer *27 Nov. 4010 1in Hemau; Priesterweihe Aug
VO Schönach (seıt Dez resignıert Aug 1868 auf seın Amt als Dekan
des Landkapıtels Attıng 1868, 67), bleibt aber Pfarrer VO  - Schönach, dass
das Kapıtel noch nıemand hierfür präsentieren raucht.

Zu Weıihnachten 1871 wırd Dekan Mehler ZU Bischöflich geistlichen Rat ernannt
1871,;, 216) och schon April 1872 verstirbt „ Tıtl Hr. Ludwig Meh-

ler, Dekan des Stiftes St Johann in Regensburg, bisch geıstl. Rath, Jahre Monat
alt  < 187/2, 46) Und Junı RA stirbt terner ATiE Hr. Franz Schwäbl,
Kanonikus des Collegiatstiftes St. Johann 1in Regensburg, alt  c 1872,
65)

Im Herbst 872 wırd „die Wahl des Tırtl Hrn Kammerers und Pftarrers Jos
Leibold VO Weiden DE Kanonikus oberhirtlich bestätigt“ 1872, 77)
Joseph Leibold pr. 1814 1ın Amberg; Priesterweihe 27. Julı 1837; Ptarrer ın
Weıiden selıt 16. Junı wurde 17. Junı 872 ernannt und 1 Sept „als drit-
ter Kanonıikus“ aufgeschworen 1872, 85) „Dıie W.ahl des Tırtl Hrn Dekans
und ständıgen Ptarrvicars Jos (sıc!) dam Höcherl iın Roding ZU vierten Stifts-
Kanonikus erhielt die oberhirtliche Bestätigung“ 1872, 87) Johann dam
Höcher]! (* 30 März 806 ın Pollenried; Priesterweihe 1. Aug 1831; Pfarrer ın Ro-
ding se1lıt Apr. 1854 wurde Sept 877 gewählt und November 1872
als vierter Kanonikus aufgeschworen 1872 92) Damlıt konnte die W.ahl des

Dekans statttfinden.

Unter Stiftsdekan Joseph Leibold (1873-1898)
„Die am Dez 1872 erfolgte] Wahl des Tıt. Hrn. Stitts-Kanonikus Jos Leibold

Zzu Dekan des Stiftes erhielt die oberhirtliche Bestätigung, und wurde derselbe
Jan 11873] kanoniısch eingeführt“ 1873, 2

Am 25 Sept 1873 stirbt STAL Hr. Wolfg Pımann, Kanonikus Collegiatstifte
St. Johann ın Regensburg, 58 11 alt  C 1873, 144)

Vom Könıig wırd Hr Jos Meılinger, Religionsprofessor Gymnasıum Re-
gensburg, auf das Kanonikat Collegiatstifte St Johann“ präsentiert
1873, 169) Joseph Meılınger Febr. 18 in Kelheıim:; Priesterweihe 14.Juli
wurde OV. 1873 installiert (ebd., 190)

Als Pfarrer Augustın Loibl VO Haıbach ab 1. Febr. 874 die Pfarrei Hotdorf
übernimmt 18/4, 42), präsentiert das Stiftskapitel seiınen Chorvikar Michael
Sturm auf die Ptarrei Haibach, schon seıt 17. März 874 Pfarrprovisor W ar

(ebd., 60) Am 6. Maı 18/4 wurde Sturm investiert 1874, 74) Am 20. März
1874 wiırd Kooperator Joseph Pössınger (*10. Febr. 1843 ın Kapfelberg; Priester-
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weıhe 10. Junı 1ın St. Nikola (heute Landshut-St. Nıkola) als Chorvıkar
Kollegiatstift angewlesen (OVBI 1874, 60) Am Maı 874 verstirbt 1m Alter VO

I11UT Jahren Stittsvikar Andreas Bruckmüller 1874, 75) Im Dez 1874 pra-
sentiert das Kapıtel Kooperator Joseph Sılvan (laut Schematısmus aber: Sılver10)
Lehner 23 Dez 1833 ın Recksberg; Priesterweihe 11 Junı 1856 ın Rattenberg auf
diese Pfarrei, Dez investiert wırd 1874, 50) Der bisherige
Pftarrer Mathıas Zeidler NOov. 1805 1n Kogerau; Priesterweıihe Juli 1854; Pfar-
8 48 1n Rattenberg selit Apr. 1850 hatte ab Okt 1874 auf die Pfarrei resignıert

1874, 110)
Am 8. Aug 1879 verstirbt Kanonikus KGR Johann Adam Höcher|l,; Jahre
Monate alt 1879, 122) Ferner stirbt ug 1879 auch der freires1g-

nıerte Dechant und Ptarrer Anton Heckmayer ın Schönach, Jahre alt
1879, 166) W)as Kapıtel präsentiert 1U  ; den Pfarrer VO Rattenberg, Josef Sılvester
(sıc!) Lehner auf die Pfarrei Schönach 1879, 198), dieser 14. Jan. 1880
investiert wiırd 1880, Fuür Rattenberg hingegen präsentiert das Kapitel
Pftarrer Michael Huber Juli 1841 1n Amberg; Priesterweıhe Junı 1n
Rothenstadt (Pfarrer seıt Julı Mitglied des Deutschen Reichstags, der

Febr. 1880 investiert wiırd 1880, 28)
aversieht Peter Müller Maäarz 1853 1n Mörschwyl (SG), Schweiz;

Priesterweıihe Junı ıne Chorvikarsstelle.
„Die Wahl des Tırtl Herrn Dechants un Pfarrers Barthol. Kellnberger ın FEI-

sendort ZUuU drıtten sıc!) Stifts-Kanonikus erhijelt dıe oberhirtliche Bestätigung“
1879, 193) Bartholomäus Kellnberger 8. Junı 1811 ın Offtfenstetten: rıe-

sterweıihe 25. Julı wurde 21.Januar 1880 instıtulert 1880, 6 Am
22. Febr. 1880 bereıts stirbt Kanonikus Bartholomäus Kellnberger 1im Alter VO

68 Jahren onaten 1880, 28) „Dıie |am 18 Maäarz 1880 erfolgte] Wahl des
Tıtl Herrn geistl. Rathes, Dechants und Stadtpfarrers Jos Ziegler 18. Jan. 1816 ıIn
Regenstauf; Priesterweihe Juli ın Cham [ seıt Okt. zu drıitten
(sic!”?) Stitts-Kanonikus erhielt die oberhirtliche Bestätigung; derselbe wurde

ugust kanonisch instıtuert“ 1880, 10)
Kanonıikus Wolfgang Ebnet stiftet 1mM Sommer 1880 in Tännesberg eın Frühme(ß-

Benetfizium 1880, 20) Am Nov. 1880 wırd Kooperator Johann Schi-

Vermutlich wurde be1 den sıch 1er Kanonikaten damals der Dekan eigenständıg
gezählt, dass dıe letzte Kanonikatsstelle als „drıtte“ bezeichnet wurde

Näheres ergibt sıch A4US der Mitteilung VO November 188/, als das erledigte „Kanonıit-
kus Ebnet’sche Incurat-Beneticıum“ 1n Tännesberg wıe tolgt ausgeschrieben wiıird „Geeijgnete
Priester mogen sıch dasselbe bıs 1. Dezember [1887] bei Sr. ischöfl. Gnaden, dem
Hochwürdigsten Herrn Ordinarıus bewerben, Hochwelchem stiftungsgemäfß die lıbera colla-
t10 zusteht. Fın Beneftiziat 1n Tännesberg hat die Frühmesse lesen, Onn- und Feiertagen
ıne kurze Exhortatıiıon damıt verbinden, diesen und den Vorabenden Beicht
sıtzen, wöchentlich 1er heilige Messen für den Stifter, dessen Geschwister und Verwandte
applıcıren mıit Gedenken Sterbetage 1n Nothtfällen Provısuren halten; weıtere Aus-
hılte ın der Seelsorge z.B aut der Kanzel und 1ın der Schule hat auf Ersuchen des Ptarrers
und Leistung eınes vereinbarenden Honorars leisten, sovıel selbst VEIMAS und
kann. Als Einkommen ezieht dıe vollen Renten des Stifttungs-Kapiıtals VO Mark
und hat freie Wohnung 1m eigenen Beneticiaten-Hause. Steuern und Umlagen bezahlt elbst;
ıhm obliegt uch die Baulast. Doch besteht eın Baufond VO 2600 Mark Kapiıtal theıls für
Unterhaltungs-Bauten, theils für Haupt- Uun:! Neubauten. Das Nähere enthält die Stiftungs-
Urkunde VO Juli 1887, 102—-103).
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ter] (*4 Okrt 18472 ın Hınterthan, Pf. Beratzhausen; Priesterweıihe 14. Junı ın
Vohburg als Benefizıumsprovisor 1ın Tännesberg angewılesen (ebd 166)

Am Dez 1881 stiırbt der Kammerer und Pftarrer VO Asenkoten, Anton Aschen-
brenner März 1806 in Vielreich, Pt. Haselbach, Priesterweihe Aug 1831; selt
13. Junı 1837 Pfarrer 1ın Asenkoten), 1mM Alter VO Jahren Onaten 1881,
24) Das Kollegiatstift präsentiert den Pfarrer VO  3 Rattenberg, Miıchael Huber, aut
dıe Ptarrei Asenkoten be1 Neufahrn; 22. Febr. 1882 wırd investiert
1882, 22) Fur Rattenberg wiırd 15. Febr. 1882 Kooperator Anton Pöschl
14. Junı 1846 ın Metten; Priesterweihe 13. Juni VO Cham als Provısor bestellt

und VO Kapıtel dann auf diese Pfarrei präsentiert (ebd., 36); Maı 1887
erfolgte seıne Investitur (ebd., 43)

Am Febr. 1584 stirbt der Ptarrer VO:  3 Wallersdorf, Anton Dırnberger, Jahre
7 Monate alt 1884, 19) W)as Kapıtel präsentiert Pfarrer Miıchael Sturm ın
Haıbach autf die Pfarrei Wallersdorf, dieser Maı 1884 investiert wırd
1884, 63) Fuür Haıbach hingegen wırd Exposiıtus Johann vang Frisch (*:6:Dez
1846 ın Vorderöd, Pf Lam:; Priesterweihe 2. Junı 1n Bayerisch-Eisenstein pra-sentiert (OVBI 1884, 88); wiırd Maı 884 Provısor VO:  - Haıbach und

25. Junı 1884 als Pfarrer instıtulert (ebd., 110) uch der Pfarrer VO Pracken-
bach, Kammerer KGR Kaspar Städtmayr Apr. 1811 in Tegernbach; Priester-
weıhe 27. Julı 1837; Pfarrer 1ın Prackenbach selt Nov. stiırbt Dez 1884
1mM Alter VO Jahren Onaten 1884, 148); Kooperator Sebastian Weber

Jan 1858 ın Rottenburg; Priesterweihe Junı wırd Dez Provı-
SOr (ebd., 56) Diesmal jedoch hat der Bıschof freies Besetzungsrecht 1884,
55) und verleiht die Pfarrpfründe dem Kooperator Josef Diefßinger Dez 1843
in Thannhausen, Pt Hohenthan:; Priesterweihe 13. Juni ın Geıisenfeld, der
.Dr. 18585 investliert wırd 18895, 25)

Am 20. Junı 1889 stirbt 1ın Ascholtshausen Pfarrer Josef Groiß 1mM Alter VO  -
56 Jahren Onaten 1889, 62); Aushıilfspriester Josef Trı Febr. 1863 ın
Erkersreuth, Pf. Beıdl; Priesterweihe 3. Junı 1888; Jan 1911 als Pfarrer VO

Schamhaupten, vgl VBI 1914 38) wiırd Provıisor Das Stiftskapitel St. JO-hann schlägt Pfarrer Anton Pöschl iın Rattenberg auf die Pfarrei Ascholtshausen
VOT 1889, 109); Okt 889 wırd kanonisch instıitulert (ebd., 1173 In
Rattenberg wiırd Sept 1889 Kooperator Johann Andreas Stury 20 Okt
858 ın Regensburg; Priesterweihe 2. Julı iın Regensburg-St. Rupert als Pro-
VISOr angewıesen 1889, 17-118), den das Kapıtel dann auf die Pfarrei pra-sentiert (ebd., 29} Am Nov. 1889 wurde Stury als Ptarrer VO:  3 Rattenberg Inst1-
tulert (ebd., 29) Stury wırd Nov. 1913 Biıschöfl. Geaıstl. Rat 1913;
182)

Am 10 Abpr. 1889 Wr (Franz Xaver) Cornelius Prätori, Zur eıt Sıeßenbach (dort
Dez 1844; Priesterweıhe 29. Julı’ als Benetiziıums-Provisor nach Tännes-

berg beruten worden 1889, 45) Der Bischof verleiht ıhm 1mM Sommer das
Kanonikus-Ebnet’sche Frühmeß-Benefizium, dass Prätor1 Julı 1889 dort
iınvestiert wırd (ebd., 92) Franz Xaver Prätorı1 1st Febr. 1931 als freiresignierterBenefiziat VO Essenbach und Kommorant daselbst verstorben 1931, 69)

Am 18 Febr. 897 verstirbt Wolfgang Ebnet, Kanonikus des Stittes St. Johann,Jubelpriester, 86 Jahre Monte alt OVBI 1892, 20) Stittsvikar und Administrator
Joseph Altenöder 11  un 1831 in Neualbenreuth:; Priesterweihe Aug wırd
VO Kapıtel als Kanonikus gewählt und Maı 1892 als solcher INnst1tu-
lert 1892, 383}
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Als der Ptarrer VO' Asenkoten und Dekan des Landkapıtels Rottenburg, Michael
Huber, Junı 1892 als Domkapitular ” instıtulert und Junı installiert wırd
OVBIl. 1892, 47), schlägt das Kapiıtel VO St. Johann Pfarrprovisor Leopold Bauried!

Aprıl 1856 1ın Nabburg; Priesterweihe Julı 1881; Jan 1937 als BGR und
Beneftiziat VO  3 Niederleyerndorf, vgl ABI 1932, 14), se1lt Junı 1897 ın Asenkoten

1892, 48), auf die Pfarreı VOILI, 13. Julı kanonisch instıtulert wiırd
1892, 56)

Am pr. 1893 verstirbt Kanonikus Josef Altnöder, fast Jahre alt
1893, 54)

Als der König den Pfarrer VO Schönach, Josef Sylv. Lehner, auf die vakante
Pftarreı Sallach präsentiert 1893, 65), dieser Julı 1893 instıtulert wırd
(ebd., 77X% wiırd 1.Julı Franz Xaver Maıer spater Mayr geschrieben (*2.Junı
1865 1n Mengkoften; Priesterweihe 19. Maı 1889; 20. März 933 als Pftarrer VO:

Lindkirchen, vgl ABI 1939. 56) als Pfarrprovisor ın Schönach angewlesen (ebd.,
77—78). aut VBI präsentierte 1esmal der König für dıe Ptarrei Schönach:
1: Okt 1893 wırd Pfarrer Andreas Zistler Junı 1851 1n Ellersdorf, Pt. Cham:
Priesterweihe 30. Maı 1875; selt ug 1889 Pfarrer VO Alt-Neuschwand) VO
Alt-Neuschwand 1ın Schönach instıtulert 1893, {92) Joseph Sylvester Lehner
1St Nov. 1914 als Kommorant 1n Geiselhöring 1mM Alter VO Jahren % Mo-

verstorben 1914, 231)
Das Kanonikus Ebnet’sche Benetizium 1n Tännesberg wırd 1mM Sommer 893

Ptarrer eorg Reutter VO Gebrontshausen (Pfarrer seıt Sept. WAar frü-
her für kurze eıt Provısor VO Wallersdorftf BCWESCH verliehen 1893, 773
der 2. August 1893 investiert wırd (ebd., 90) Als 1899 resignıert, nımmt
Wohnung 1ın Straubing 1899, 112), Febr. 1911 1mM Alter VO
81 Jahren Monat verstirbt OVBI 191 n 56)

Das Stittskapiıtel wählt für den verstorbenen Kanoniıikus Altenöder bischöfl. geıistl.
Rat, Dekan und Stadtpfarrer Joseph Zach Jan 1829 ın Aiterhofen; Priesterweıihe
19. Julı 1ın Neustadt ZU Kanonikus:; ugust 1893 erhält
dıe kanoniısche Institution 1893, 90) Am 2?. Maı 1888 WAar Zach ischöfl.
geistlicher Rat geworden 1888, 57)

Am Febr. 1895 wırd Kooperator Nervaz Nagler Febr. 1869 1n Seugenhof,
Pf. Eschlkam:; Priesterweihe 29. Aprıl 1894; selit 4. Julı 1894 Kooperator 1n Hoft-
kırchen) 1ın Hotkirchen bıs Aprıl 1895 Zur Aushilte nach Ascholtshausen aNngC-
wıesen 1895, und 58) pr. 1895 1St Nagler Kooperator 1n Wal-
derbach: Nagler verstirbt 14. Aprıl 1952 als frr. Pfarrer VO Osterwaal Pfarrer
selt Febr. und Kommorant 1n Weıismühle, Pfarrei Kötztıng (ABI 1992 45)

897 versieht der Priester Bernhard Lichtenebert Maäarz 869 iın Ebern,
DI67. Würzburg; Priesterweihe Aug ıne Chorvikarsstelle.

13 Huber wiırd Julı 1903 DomdekanO 1903, 63), Dıiırektor des allgemeınen ge1lSt-
lıchen Rates (OVBI 1907, 2), Dez 1907 Generalvikar O 1907, 129), 14. Aprıl
1908 auf päpstliche Ernennung hın Dompropst 1908, 106) un:! verstirbt März
1911 „nach eıner mehrmonatlıchen, ständig zwıschen Hoffnung un! Furcht schwankenden
Krankheit“ (OVBI 1911, 43) als „Dompropst, Hausprälat Sr. Päpstlichen Heıilıigkeıt, Bischötl
Geıstl]. Rat, Bıschöftlicher Generalvikar und Prosynodalexaminator, Vorstand des St. Katharı-
nen-Spital-Rates, Inhaber des Bayerischen Verdienst-Ordens VO Miıchael 111 Klasse
und der Kriegsdenkmünze für 1866, Jahre Monate alt O 191 E, 56)
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Am ug 1897 wırd Pfarrprovisor Gotttried Gruber (3 Okt 1868 ıIn Unter-
mettenwald, Ptarrei Metten; Priesterweihe Aprıl 1894; selt 18 Maı 1894 oope-

1ın Eschlkam) 1ın Eschlkam als Provısor nach Haıbach (ab 4. Dez 189/ ın
Geisenhausen; 23 Maı 1960 als trr. Pfarrer VO  - Rohr se1lt Sept 1915 W alr dort
Ptarrer und Kommeorant ın Obereulenbach, Senıi0r des Diıözesanklerus: ABI 1960,
56) angewlesen OVBI. 1897, 126), weıl der Haıbacher Pftarrer Johann Frisch

Aug als Ptarrer VO Eschlkam institulert worden WAar (ebd., 12853; BGR Frisch
verstirbt Junı 1926 1926, 93) aut VBI präsentiert der PrinzregentPfarrer Johann B. Deglmann VO Ge1isenhausen auf die Pfarrei Haybach
189/, 150); Dez 189/ wurde kanonisch instıtulert (ebd., 154) Deglmann
W ar 6. Julı 856 1n Ohu, Pfarrei Altheim, geboren und 24. Junı 1884 ZU
Priester geweıht. Zunächst Kooperator in Gottfrieding (14 Aug und Geisel-
hörıng 5 Nov. wurde Deglmann 3. Aug 890 Pfarrprovisor 1ın Inkoten,
ab Nov. 1890 dann Wallfahrtspriester iın Brünnli be1 Tuürkenteld. Selt dem Okt
893 Wlr Ptarrer iın Geisenhausen.

Der Priester Josef Fassel Febr. 1872 ın Wiıesbaden, Lhö67. Limburg; Priester-
weıhe 21 Nov. versieht ıne Chorvikarsstelle.

Am Jan 898 verstirbt . Titl Hr. Jos Leıibold, Stittsdechant und Stitts-Senior
VO: St. Johann 1ın Regensburg, kgl geıistl. Rath und Kreıs-Scholarch, Jubelpriester
mıiıt dem Ehrenkreuze des Ludwigsordens, 83 Mt alt 1898, Z
„Se. kgl Hoheit der Prinzregent haben 1mM Namen Sr. Majestät des Königs auf das
erledigte Canonicat den Tırtl Herrn geistl. Rath und Stadtpfarrer Michael elm-
berger VO Amberg ernannt. Derselbe wurde 24. Februar canoniısch instıturt“

1898, 27) Helmberger WAar Nov. 820 1n Regenstauf geboren und
Aprıl 1845 ZU Priester geweıht worden: se1it Maı 186/ War Pfarrer iın Am-

berg-St. Martın.
Schon 11. Febr. 1898 W alr aber auch Joseph Zach, ıschöfl. geıstl. Rath und

Stittscanonicus VO St. Johann ın Regensburg, Mtit. alt, verstorben
1898, 28) Auf seıne Stelle wählt das Kapıtel den Pfarrer, Dechant und Priester-
hausdirektor 1n Ensdorf, Miıchael Wıttmann 1898, 37) Kanonikus Wıttmann
(*20 Jan 18528 in Thonmühl, Pt. Leuchtenberg; Priesterweihe Julı 1852; Ptarrer
1in Ensdort se1ıt Aug 1873 jedoch stirbt bereits Sept 1898, Jahre Mo-
natfe alt 1898, 86)

UUnter Stiftsdekan Joseph Ziegler (1898-1908)
SO Knı Hr. Canoniıicus und bischöfl. geistl. Rach Joseph Ziegler wurde Aprıl

11898] Zu Dechant des geNANNLEN tiftes erwählt und oberhirtlich bestätiget und
Junı als solcher installirt“ 1898, 53)

„S5e Kgl Hoheit der Prinzregent haben 1mM Namen Sr. Majestät des Könıigs auf das
erledigte Canonicat den Tırtl Herrn Kammerer und Ptarrer Gg Weıidner VO  -

Miıntraching ernannt Am Z1 Dez wurde als solcher kanonisch institumrt“
1898, 123) Weidner WAar 22. Juli 833 ın Pempfling geboren und ug 1857
ZU Priester geweıht; seıt Jan 1889 War Pfarrer in Mintraching SCWCESCH.,

Der Priester un! Komponıist Franz Xaver Gruber Julı 1875 1ın Halleın, Erzd
Salzburg; Priesterweihe 17. Julı versieht 899 ıne Chorvikarsstelle.

Auf das Kanonikus Ebnet’sche Benetizium ın Tännesberg wırd 10. Au ST
900 Kooperator Max Perchtold 1ın Haindling als Provısor bestellt 1900, 7/4)
Perchtold W dlr Okt 870 ın (Unter-) Viechtach geboren und 7. Junı 1896
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zu Priester geweıiht. Am 9. Julı 1896 Kooperator in ÖOttering, kam als solcher ab
11. Julı 1898 nach Haındlıng.

Der Trierer Priester Joseph Schmitz Febr. 1865 1n Trıer:; Priesterweihe 4, Junı
versiehtkıne Chorvikarsstelle. Ihm folgt 1mM JahrEWen-

zeslaus Lewandowsky (%*29 Febr. 1872 ın Gollub, Westpreulßfßsen; Priesterweihe
Aprıl
Am Nov. 1900 stırbt geistl. Rat Michael Helmberger, Stittscanonicus bei St Jo-

hann und Jubelpriester, Jahre alt 1900, 97)
„Se. Königl. Hoheit der Prinzregent haben 1mM Namen Sr. Majestät des Könıgs

|am 6. Jan den Tırtl Herrn Sebastıan Kıendl, geıistl. Rath, Dıiıstrikts-Schul-
iınspektor und Pfarrer ın Mettenbach, aut das erledigte Kanonikat beim Ool-
legiatstift St. Johann dahier ernannt“ 1901, 14) „Der Neu:  Nte ano-
nıkus Tıtl Herr geıstl. Rarch Sebastıan Kıendl] wurde Februar kanoniıisch Inst1-
tumrt“ (ebd., 55) Kıend|] Walr 4. Jan. 1829 1n Steinkirchen, Pfarrei Grafentraubach,
geboren; Maäarz 1856 hatte die Priesterweihe empfangen. ach drei oope-
ratorenposten 1n Hotendorf (ab 4. Apr. Oberaltaich (ab 22.Maı und
Roding (ab 26. Juli WAar Kiend] Okt 1872 Benefiziumsprovisor 1n egen-
peilnstein geworden. Jan 880 Ptarrer 1n Oberwinkling, übernahm

Febr. 1885 die Pfarrei Mettenbach.
Fuür den erkrankten Pfarrer VO Haıbach, Deglmann, wırd Maäarz 1901 KOo-

Leonhard Hırtl Aug 1875 1n Haındlıng; Priesterweihe Junı 1900;
Kooperator 1ın Rattenberg Julı 1900, ab Juli 1902 Kooperator ın Alt-Neu-
stadt; Okt 1920 als Pfarrer VO Hunderdorf, vgl VBI 1920, 188) ın Ratten-
berg angewıesen 1901, 74)

Der tür Würzburg geweihte Priester Rıchard Mühlbauer 1878 ın
Herrngiersdorf; Priesterweihe 4. Aug versieht 1mM Jahr 902 ıne Chor-
vikarsstelle.

Am Febr. 1902 starb Kanonikus Joseph Meılinger, Stitts-Senior und Jubelprie-
ster mMit dem Ehrenkreuz des Ludwigs-Ordens, Jahre alt OVBI. 1902, 34)
Darauthin wurde „Herr Stitts-Vicar und Administrator Joseph Pössınger VO Stitts-
kapıtel als Kanonikus gewählt“ (ebd., 33) „Der neugewählte Kanonikus Tırtl Hr.
Joseph Pössınger erhielt 17. März die kanonische Institution“ 1902, 43)

Am 4. Aprıl 1902 stirbt der Pfarrer VO  — Wallersdorf, Michael Sturm, Jahre
Monate alt 1902, 56) Ferner verstirbt Aprıl 1902 Kanonikus eorgWeıdner, Jahre Monate alt Für Wallersdorf präsentiert das Stiftskapitelden Kooperator VO: St. Jakob iın Straubing, Georg Stelzer, der 9. Julı 1902 inst1-

tulert wırd 1902, 03) Stelzer WAar 30. März 1868 ın Großköllnbach BC-boren und hatte 20. Aprıl 1894 die Priesterweihe empfangen. 17. Maı 1894
Kooperator ın Rudelzhausen, ab Maı 898 1ın Straubing-St. Peter, WAar Stelzer ab

Maäarz 900 nach Straubing-St. Jakob gekommen.
Am 14. August 1902 erhält Curat Albert Spıtzer iın Uptkofen die Erlaubnis ZUuUr

Übernahme der 1. Vikar- und Admiuinıistratorstelle Collegiatstift VO St Johann,
desgleichen Kooperator Joseph 5öd]! iın Vohburg ZuUur Übernahme der Vikarsstelle

1902, 31) Albert Spıtzer W alr Jan 1868 Hohenschambach gebo-
ICN und 29. Aprıl 894 ZU Priester geweıht; 4. Julı 1894 Kooperator 1ın
Hohenthann Okt 1895 ın Rıekofen, War 21 Okt 1897 Kurat-
provısor ın Uptkoften geworden. Joseph 5öd] WAar 7.Dez 1877 ın Regensburggeboren und Maı 1901 ZU Priester geweıht. Am selben Tag War oope-

ın Vohburg geworden.
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„ Titl Herr Sebastıan Rıebl Pfarrer, Dekan und Dıstriktsschulinspektor
Unterviechtach wurde ZU Canonikus genannten Collegiatstift erwählt

902 151) Er erhielt Nov 19072 die kanoniısche Instıtution OVBI
1902 172) Riebl wurde Jan 1837 Landshut St Nıkola geboren und

Julı 1862 ZUuU Priester geweıiht Jan 883 WAar auf dıe Pfarrei Viechtach
investijert worden

Der Benefiziumsprovisor Tännesberg, Max Perchtold wırd aAb Juni 1904
enefiz1ıumsproviısor Schwandortf darum wiırd ab demselben Zeitpunkt Ko-

Andreas Stich S Z Sept 18/4 Kulmaıin; Priesterweihe 12 Junı 898
nächst Kooperator Kirchenpingarten, SEeIT ()  ( Aug 1900 Kastl) Kastl] als Pro-

des Kanonikus Ebnet schen Benetiziums Tännesberg bestellt 1904
00) Berchtold (sıc!) 1ST 18 Maı 1934 als Kommorant München Neuhausen
verstorben (AB] 1934 50) Vom Dez 1905 wiırd das Provısorat des Benetiziums
Ptarrer Wilhelm Neumann ( 18 Okt 868 Konnersreuth Priesterweihe Apr
1894 seit 18 Okt 905 Ptarrer VO  3 Tännesberg) Tännesberg übertragen, weıl
Provısor Stich als Pfarrprovisor nach Teunz aNSCWICSCH wırd 1905 88) Stich
1ST 18 Okt 1939 als Ptarrer VO Neualbenreuth verstorben (AB! 1939 06)

Als Okt 1905 mMit Wırkung VO Dez dıe freie Resignatıon VO  3 Pfarrer
Anton Pöschl auf die Pfarrei Ascholtshausen ANSCHOMMECN wırd OVBI 1905 87)
prasentiert das Stiftskapıtel VO  3 St Johann Dompfarrkooperator ugust Schrieter
P Julı 1871 Langquaıid Priesterweihe Junı 898 Kooperator Leonberg

Sept 1898 SEeITt Maı 19072 Kooperator der Dompfarrei) auf die Pfarrei ebd
82) Am Nov 1905 wırd mM1 Wırkung VO: 21 Nov Schrieter bereıits Pfarrproviısor

Ascholtshausen (ebd 88), bıs 13 Dez 1905 kanonisch wırd
(ebd 103) Ptarrer Pöschl kommoriert Sandsbach ebd 88) und verstirbt
11 Sept 1909 als Kommeorant ın Buchhausen 1909 159)

Junı 1906 wiırd Kommorantpriester Johann Kleber A 11 Febr 1871 Tän-
nesberg; Priesterweıihe Junı 1896 se1it Okt 1905 Kkommorant Tännesberg)

Tännesberg als Provısor des Kanonikus Ebnet schen Benetiziums bestellt
1906 45) Am Maı 1908 wırd ıhm das Benefizium verliehen und wırd

Aug 1908 investiiert 1908 124 und 142)
Am Okt 1906 estirbt Kanonikus Sebastian Riebl Alter VO Jahren Mo-

1906, 98)
Am 25 Januar 1907 erhält Kooperator Andreas Hundhammer ı Waldmünchen

die Erlaubnis ZUur Übernahme der Stelle Vikars und der Funktion des Admını-
Kollegiatstift VO St Johann 1907 29) da Chorvikar Spıtzer

Domkapitel scher Stifttungsverwalter wırd Hundhammer geboren Apr 1878
Dingolfing, WAar 11 Maı 1902 ZU Priester geweiht worden Zunächst Aus-

hilfspriester Beratzhausen (23 Juniı WAar Okt 1902 Kooperator
Kallmünz geworden ach dem Provısorat der Pfarrei Duggendorf (ab Apr

wurde Hundhammer Julı 1905 Kooperator Waldmünchen
Vom Kollegiatstift wırd 11 Febr 907 Geistlicher Rat Dr Johann Kumpf-

müller, Pfarrer und Dechant Loiching, Zu Kanonikus gewählt Junı 11 VE-

stiert und 20 Junı installiert 907 und 101) Dr Kumpfmüller War

21 Junı 1841 (Unter-)Viechtach geboren und 25 Okt 1863 Zu Priester gC-
weıht ach Studien der Universıtät Würzburg 1863 1865 wurde Kumpfmüller

Nov 865 Aushilfspriester und Kooperator Pılsting, 13 Sept 186/
Kooperator Sulzbach Ab Julı 868 kommorierte Regensburg, wurde

Dez 1868 Kooperator Straubing St Peter, Okt 1872 erweser der
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Religionsprofessoren-Stelle Kgl Gymnasıum ın Straubing, Jan 15/4
Spitalpfarrer 1n Straubing, schließlich Nov. 1885 Pfarrer 1ın Loiching.

Am Febr. 1908 verstirbt A Tit} Hr. Josef Zıiegler, ischöfl. Geıstl/]. Rat, Stitts-De-
chant Kollegiatstifte St. Johann dahıer, Jubelpriester mıt dem Ehrenkreuze des

Ludwigs-Ordens, %“ Mit. alt  « 1908, a Ferner stiırbt 11 Maärz 1908%
Kanonikus Joseph Pössınger, Jahre Monat alt 1908, 68) Das Stiftskapitelwählt 27.März 1908 ischöfl. Geıstl. KRat Franz Xaver Schuheder, Ptarrer und
Dechant ın Pondort AD ZU Kanonikus 1908, /9): Schuheder War

Maı 1904, dem Weıhetag Bischof denestreys, bischöflich geistlicher Rat geworden
1904, F3 Geboren Wr Schuheder Dez 1846 Geschwendt, Pfarrei

Steinach, die Priesterweihe empfing Junı 18772 Zunächst Kooperator ın DA
berweinting 15. Junı > Deuerling (18. Nov. un Lam (22. Apr.wurde dort Nov. 1879 Pfarrprovisor. Ab 21 Aprıl 1880 Pfarrprovisor 1n
Rıekoten, wurde 14. Dez 8872 Expositus ın Kırchenpingarten. Am 7.Maäarz
883 zunächst Proviısor, übernahm 18. Aprıl 1883 die Pfarrei Brennberg. Am

Maı 1887 wurde Schuheder dann Pfarrer ın Pondorrt. Kanonikus Schuheder wurde
Maı 1908 kanonisch instıtulert und E} Juniı installiert 1908,

12) „Auf das durch das Ableben des Herrn Kanonikus Josef Pössınger erledigteKanonikatReligionsprofessoren-Stelle am Kgl. Gymnasium in Straubing, am 14. Jan. 1874  Spitalpfarrer in Straubing, schließlich am 18. Nov. 1885 Pfarrer in Loiching.  Am 6. Febr. 1908 verstirbt „Titl. Hr. Josef Ziegler, bischöfl. Geistl. Rat, Stifts-De-  chant am Kollegiatstifte St. Johann dahier, Jubelpriester mit dem Ehrenkreuze des k.  b. Ludwigs-Ordens, 92 J. % Mt. alt“ (OVBl. 1908, 39). Ferner stirbt am 11. März 1908  Kanonikus Joseph Pössinger, 65 Jahre 1 Monat alt (OVBl. 1908, 68). Das Stiftskapitel  wählt am 27.März 1908 bischöfl. Geistl. Rat Franz Xaver Schuheder, Pfarrer und  Dechant in Pondorf a.D., zum Kanonikus (OVBl. 1908, 75); Schuheder war am  2.Mai 1904, dem Weihetag Bischof Senestreys, bischöflich geistlicher Rat geworden  (OVBl. 1904, 77). Geboren war Schuheder am 2. Dez. 1846 zu Geschwendt, Pfarrei  Steinach, die Priesterweihe empfing er am 2. Juni 1872. Zunächst Kooperator in La-  berweinting (15.Juni 1872), Deuerling (18. Nov. 1872) und Lam (22. Apr. 1875)  wurde er dort am 26. Nov. 1879 Pfarrprovisor. Ab 21. April 1880 Pfarrprovisor in  Riekofen, wurde er am 14.Dez. 1882 Expositus in Kirchenpingarten. Am 7.März  1883 zunächst Provisor, übernahm er am 18. April 1883 die Pfarrei Brennberg. Am  4.Mai 1887 wurde Schuheder dann Pfarrer in Pondorf. Kanonikus Schuheder wurde  am 13. Mai 1908 kanonisch instituiert und am 11. Juni installiert (OVBl. 1908,  112). „Auf das durch das Ableben des Herrn Kanonikus Josef Pössinger erledigte  4. Kanonikat ... wurde [am 12. Mai 1908] von Sr. Kgl. Hoheit dem Prinzregenten ...  Titl. Herr Franz Xav. Leonhard, päpstl. Geheimkämmerer, bischöfl. geistl. Rat,  Dechant und Stadtpfarrer in Deggendorf, ernannt“ (OVBl. 1908, 107). Kanonikus  Leonhard wurde am 22. Juli 1908 kanonisch instituiert und am 23. Juli installiert  (OVBl. 1908, 123). Leonhard war am 21. Febr. 1839 in Regensburg geboren und am  24. Aug. 1861 zum Priester geweiht. Nach zwei Kooperatorenstellen in Abbach  (30. Sept. 1861) und Deggendorf (9. Okt. 1863) wurde Leonhard am 26. April 1875  Expositus in Riedenburg. Am 26. Juni 1878 Pfarrer in Neunburg, am 4. März 1885  in Pilsting, übernahm er am 23. Mai 1888 die Pfarrei Deggendorf.  5. Unter Stiftsdekan Sebastian Kiendl (1908-1911)  Am Tag der Installation von Kanonikus Leonhard, am 23. Juli 1908, erfolgte die  Wahl von Kanonikus Kiendl zum Dechant des Stiftskapitels, der die oberhirtliche  Bestätigung erhielt (OVBl. 1908, 123). Stiftsdechant Kiendl wurde am 14. Sept. 1908  von Dompropst und Generalvikar Michael Huber feierlich installiert (ebd., 149).  Im Frühjahr 1910 erhält Stiftsvikar Joseph Dödl die missio canonica als 2. Reli-  gionslehrer an der K. Bayer. Kreis-Oberrealschule in Regensburg (OVBl. 1910, 8).  »„Von Sr. Kgl. Hoheit dem Prinzregenten im Namen Seiner Majestät des Königs  wurde unterm 10. Februar [1911] Herr Joseph Dödl, Stiftsvikar bei St. Johann dahier,  zum Reallehrer für katholischen Religionsunterricht und Offiziator an der Kreis-  oberrealschule in Regensburg mit dem Titel eines K. Professors und dem Range  eines Gymnasialprofessors ernannt“ (OVBl. 1911, 37). Ab 1914 kommt Dödl an das  Neue Gymnasium (OVBl. 1914, 167); er verstirbt am 18. April 1919 mit 41 Jahren  4 Monaten (OVBl. 1919, 89). „Herr Peter Griesbacher, Benefiziat in Osterhofen (Diö-  zese Passau), wurde unterm 15. Februar [1911] mit Wirkung vom 1.März auf die  erledigte Chorvikarstelle am Kollegiatstifte St. Johann dahier berufen“ (OVBl. 1911,  55). Griesbacher war am 25. März 1864 zu Egglham (Diöz. Passau) geboren und am  31.Juli 1886 zum Priester geweiht worden. Bis 1894 übte er den Seelsorgsdienst im  Bistum Passau aus: Kurat in Mariahilf/Passau 28. Aug. 1886, Kooperator in Ahol-  ming 29. Juli 1887, Kooperator in Wegscheid 23. Dez. 1887, Expositus in Kirchberg  305  20*wurde |am Maı VO Sr. Kgl Hoheıit dem PrinzregentenReligionsprofessoren-Stelle am Kgl. Gymnasium in Straubing, am 14. Jan. 1874  Spitalpfarrer in Straubing, schließlich am 18. Nov. 1885 Pfarrer in Loiching.  Am 6. Febr. 1908 verstirbt „Titl. Hr. Josef Ziegler, bischöfl. Geistl. Rat, Stifts-De-  chant am Kollegiatstifte St. Johann dahier, Jubelpriester mit dem Ehrenkreuze des k.  b. Ludwigs-Ordens, 92 J. % Mt. alt“ (OVBl. 1908, 39). Ferner stirbt am 11. März 1908  Kanonikus Joseph Pössinger, 65 Jahre 1 Monat alt (OVBl. 1908, 68). Das Stiftskapitel  wählt am 27.März 1908 bischöfl. Geistl. Rat Franz Xaver Schuheder, Pfarrer und  Dechant in Pondorf a.D., zum Kanonikus (OVBl. 1908, 75); Schuheder war am  2.Mai 1904, dem Weihetag Bischof Senestreys, bischöflich geistlicher Rat geworden  (OVBl. 1904, 77). Geboren war Schuheder am 2. Dez. 1846 zu Geschwendt, Pfarrei  Steinach, die Priesterweihe empfing er am 2. Juni 1872. Zunächst Kooperator in La-  berweinting (15.Juni 1872), Deuerling (18. Nov. 1872) und Lam (22. Apr. 1875)  wurde er dort am 26. Nov. 1879 Pfarrprovisor. Ab 21. April 1880 Pfarrprovisor in  Riekofen, wurde er am 14.Dez. 1882 Expositus in Kirchenpingarten. Am 7.März  1883 zunächst Provisor, übernahm er am 18. April 1883 die Pfarrei Brennberg. Am  4.Mai 1887 wurde Schuheder dann Pfarrer in Pondorf. Kanonikus Schuheder wurde  am 13. Mai 1908 kanonisch instituiert und am 11. Juni installiert (OVBl. 1908,  112). „Auf das durch das Ableben des Herrn Kanonikus Josef Pössinger erledigte  4. Kanonikat ... wurde [am 12. Mai 1908] von Sr. Kgl. Hoheit dem Prinzregenten ...  Titl. Herr Franz Xav. Leonhard, päpstl. Geheimkämmerer, bischöfl. geistl. Rat,  Dechant und Stadtpfarrer in Deggendorf, ernannt“ (OVBl. 1908, 107). Kanonikus  Leonhard wurde am 22. Juli 1908 kanonisch instituiert und am 23. Juli installiert  (OVBl. 1908, 123). Leonhard war am 21. Febr. 1839 in Regensburg geboren und am  24. Aug. 1861 zum Priester geweiht. Nach zwei Kooperatorenstellen in Abbach  (30. Sept. 1861) und Deggendorf (9. Okt. 1863) wurde Leonhard am 26. April 1875  Expositus in Riedenburg. Am 26. Juni 1878 Pfarrer in Neunburg, am 4. März 1885  in Pilsting, übernahm er am 23. Mai 1888 die Pfarrei Deggendorf.  5. Unter Stiftsdekan Sebastian Kiendl (1908-1911)  Am Tag der Installation von Kanonikus Leonhard, am 23. Juli 1908, erfolgte die  Wahl von Kanonikus Kiendl zum Dechant des Stiftskapitels, der die oberhirtliche  Bestätigung erhielt (OVBl. 1908, 123). Stiftsdechant Kiendl wurde am 14. Sept. 1908  von Dompropst und Generalvikar Michael Huber feierlich installiert (ebd., 149).  Im Frühjahr 1910 erhält Stiftsvikar Joseph Dödl die missio canonica als 2. Reli-  gionslehrer an der K. Bayer. Kreis-Oberrealschule in Regensburg (OVBl. 1910, 8).  »„Von Sr. Kgl. Hoheit dem Prinzregenten im Namen Seiner Majestät des Königs  wurde unterm 10. Februar [1911] Herr Joseph Dödl, Stiftsvikar bei St. Johann dahier,  zum Reallehrer für katholischen Religionsunterricht und Offiziator an der Kreis-  oberrealschule in Regensburg mit dem Titel eines K. Professors und dem Range  eines Gymnasialprofessors ernannt“ (OVBl. 1911, 37). Ab 1914 kommt Dödl an das  Neue Gymnasium (OVBl. 1914, 167); er verstirbt am 18. April 1919 mit 41 Jahren  4 Monaten (OVBl. 1919, 89). „Herr Peter Griesbacher, Benefiziat in Osterhofen (Diö-  zese Passau), wurde unterm 15. Februar [1911] mit Wirkung vom 1.März auf die  erledigte Chorvikarstelle am Kollegiatstifte St. Johann dahier berufen“ (OVBl. 1911,  55). Griesbacher war am 25. März 1864 zu Egglham (Diöz. Passau) geboren und am  31.Juli 1886 zum Priester geweiht worden. Bis 1894 übte er den Seelsorgsdienst im  Bistum Passau aus: Kurat in Mariahilf/Passau 28. Aug. 1886, Kooperator in Ahol-  ming 29. Juli 1887, Kooperator in Wegscheid 23. Dez. 1887, Expositus in Kirchberg  305  20*Tırtl Herr Franz XaVv. Leonhard, päpstl. Geheimkämmerer, ıschöfl. geıstl. Rat,
Dechant und Stadtpfarrer 1n Deggendorf, ernannt“ 1908, 107) Kanonikus
Leonhard wurde Julı 1908 kanonisch instıitulert und Julı installiert

1908, 123) Leonhard War 2 Febr. 1839 1n Regensburg geboren und
Aug 1861 ZU Priester geweıht. ach Wwel Kooperatorenstellen ın Abbach

(30. Sept un Deggendortf (9 Okt wurde Leonhard Aprıl 1875
Exposıitus ın Rıedenburg. Am Junı 1878 Ptarrer 1n Neunburg, Maärz 1885
ın Pılsting, übernahm Maı 1888 die Pftarrei Deggendorf.

Unter Stiftsdekan Sebastıan Kiıendl (1908-1911)
Am Tag der Installatıon VO Kanonikus Leonhard, Julı 1908, erfolgte die

W.ahl VO  - Kanonikus Kıendl! r Dechant des Stiftskapitels, der die oberhirtliche
Bestätigung erhielt 1908, 23) Stittsdechant Kıend! wurde Sept 1908
VO Dompropst und Generalvikar Miıchael Huber tejerlich installiert (ebd., 149)

Im Frühjahr 1910 erhält Stittsvikar Joseph 5öd] die M1SS10 canon1ıca als Reli-
gyi0nslehrer der Bayer. Kreıis-Oberrealschule iın Regensburg OVBI. 1910,
„Von Sr. Kgl Hoheit dem Prinzregenten 1mM Namen Seiner Majestät des Königswurde nNnterm 10 Februar 191 Herr Joseph Dödl, Stiftsvikar bei St. Johann dahier,
ZU Reallehrer für katholischen Religionsunterricht und Offiziator der Kreıs-
oberrealschule ın Regensburg mıiıt dem Tıtel eines Protessors und dem angeeınes Gymnasıalprofessors ernannt“ 191 R 37) 914 kommt 5ödl] das
Neue Gymnasıum 1914, 167); verstirbt Aprıl 1919 mıiıt 41 Jahren

Onaten 1919, 89) „Herr DPeter Griesbacher, Benetiziat ın Osterhoten (Di16-
ZCSC Passau), wurde Nntierm 15. Februar 11911] mıt Wırkung VO 1. März auf dıe
erledigte Chorvikarstelle Kollegiatstifte St Johann dahier berufen“ 191 ı
55) Griesbacher WAar Marz 1864 Egglham (Dıöz Passau) geboren und
31. Juli 1886 ZUuU Priester geweıht worden. Bıs 1894 übte den Seelsorgsdienst 1M
Bıstum Passau aus Kurat ın Mariahıiılt / Passau Aug 1886, Kooperator iın hol-
mıng 29 Juli 1887/, Kooperator 1n Wegscheid Dez 188/7, Exposıtus 1n Kırchberg
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Inn Julı 1858, Kommorant 1ın Osterhoten Jan 1891, Schlosskaplan 1ın Moos
28. Aprıl 892 Am Okrt 1894 War Musikprätekt ın Regensburg, St. mmeram
geworden, doch ab Jul: 1895 WAar wiıeder Beneftiziat ın Osterhoten.

Am 27. Maärz 1911 stirbt . atl Herr Sebastıan Kıendl, Geistlicher Rat, Stifts-
dekan Kollegiatstift St. Johann ın Regensburg, Jubelpriester miı1ıt dem Ehren-
kreuze des Ludwigsordens, Jahre Monate alt  ‚CC 1911, 20) Kiıendl
hınterlässt der Knabenseminarstiftung St Wolfgang 500 ark I9IZ Beilage
2 2

„Auf das durch Ableben des Tıtl Herrn Stittsdekan Sebastian Kiıend! und durch
Vorrücken der Jüngeren Kanoniker erledigte Kanonikat bei dem Kollegiatstifte
St. Johann Baptıist un: Johann Evangelıst ın Regensburg wurde VO Sr. Kel Hoheıt
dem Prinzregenten 1mM Namen Sr. Majestät des Königs Herr DPeter Griesbacher,
Stittsvikar genannten Stift und Dozent der Kırchen-Musikschule ın
Regensburg, ernannt“ 1911, 108) Am Junı 1911 wurde Griesbacher kano-
nısch instıtulert und Junı installiert (ebd., 118)

[Jnter Stiftsdekan Dr Johann Baptıst Kumpfmühller (79]T
„l Herr Dr. Johann Baptıst Kumpfmüller, Bischöflich Geıistlicher Rat und

Kanonikus, wurde 2. Junı ZU Dechant des Kollegiatstiftes St. Johann Baptıst
und Johann Evangelıst erwählt und oberhirtlich bestätigt“ 1911, 118) Er
wurde „ 10. Julı VO Tıtl Herrn Domkapitular und Generalvıkar Dr. Scheglmann
teijerlich installiert“ (ebd., 1532)

Am 12. Junı 1911 erhält I1 Kooperator Maxımıilıan Sıg] ın Hohenthann/Ndb.
E ZIE Apr. 1877 in Vorthann, Pf. Schmatzhausen; Priesterweihe 15. Maı die
Erlaubnis Z UÜbernahme der ”7. Vikarsstelle Kollegiatstift St. Johann
1911 132) ach der Priesterweihe Warlr Sıg] Aushilfspriester 1n seiner Heımat
Schmatzhausen 13. Juni dann ın Neuhausen (ab Sept. danach Ko-

1ın Vohburg (ab Julı 1905; a1b Aprıl 1908 Pfarrprovisor). Okt
1908 studierte der Universıität Freiburg (Schweıiz), ab Aprıl 1910 der Uni-
versıtät München. Nov. 1910 WAar Dr. Sıgl Pfarrproviısor ın Gottfrieding und
se1lıt Jan. 1911 Kooperator ın Hohenthann.

Okt 1911 resıgnıert Pfarrer Andreas Zistler VO Schönach auf diese Pftarrei
191 1, 143); das Stiftskapitel präsentiert Johann Baptıst Waldmann 19 Febr.

1876 1ın Hirschau; Priesterweıhe Maı Dompftarrkooperator ın Regensburg,
auf die Pfarreı Schönach (ebd., 173), dieser 18 COkt 1911 kanonısch instıitu-
lert wiırd (ebd., 189) Zistler kommoriert in Straubing (ebd., 204), 20 Juniı
1913 mıiıt 61 Jahren 11 Y% Onaten verstirbt 19193, 113)

Im Herbst 1911 erhält Kanonikus Msgr. BGR Franz X aver Leonhard das Ehren-
kreuz des Ludwigsordens verliehen 1911, 189)

Am 12. Maı 1913 stirbt Aıtl Herr Monsıgnore Franz Xaver Leonhard, apst-
lıcher Geheimkämmerer, Bischöfl. Geıstl/. Rat, Kanonikus Kollegiatstifte den

Johann Baptıst und Johann Evangelıst, Inhaber des B. Verdienstordens VO:

Michael Klasse mıiıt der Krone, des Ehrenkreuzes des Ludwigsordens, der Kaıser
Wıilhelm- und der Prinzregent Luitpold-Medaille ın Sılber, Jubelpriester, Jahre

% Monate alt 1912 100) Der Prinzregent ernennt Aloıs Schmid (’r Junı
849 1ın Haınsbach:; Priesterweihe Maı Geıstl. Rat, Pfarrer, Distrikts-
schulinspektor und Vorstand der Rettungsanstalt, Inhaber der Kriegsgedenkmünze
für 870/71 iın Eschlbach Zzu Kanonikus 1913; 130) Schmid wiırd
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selbst ZU ug 1913 als Provısor seıner bısherigen Pfarrei angewıesen (ebd.,
31) Am Okt 1913 erfolgte dann seıne kanonische Instıtution, Okrt die In-
stallatıon als Kanonikus 1913, 141) Selit 5. Aug 1885 hatte Schmid die Pfarrei
Eschlbach inne; UVO Walr ab Sept 1880 Schul- und Frühmessbenefiziat 1ın
Abbach un: ab Nov. 1883 Beneftiziat 1n Paulsdort SCWESCNH.

Am Okt 1913 estirbt der Kanonikus Ebnet’sche Frühmessbenefiziat 1n Tännes-
berg, Johann Kleber, Jahre QQ  Ö Monate alt 1913, 55) „Durch Todestfall 1st
das Kanonikus Ebnet’sche Inkuratbenefizium ın Tännesberg 1ın Erledigung gekom-
INCIN Dıiıe treıe Verleihung desselben steht Sr. Bıschötlichen Exzellenz, NSCIIMN

Hochwürdigsten Herrn Ordinarıius Fassıonsmäfßßiges Reineinkommen 1536 M.;
Wıttumsgrundstücke: eın Gärtchen, Dezımalen grofß. Dıie Baulast hat der Bau-
tonds mıiıt 3500 M.; baulicher Zustand gzut. Dıie Obliegenheiten des Benetiziaten sınd
nachstehende: Sonn- und Fejiertagen Frühmesse mıiıt Vortrag, Aushilte 1mM Beicht-
stuhl] ONN- un Feiertagen un! deren Vorabenden, und in Nottällen Kranken-
Provisuren un Krankenbesuche; Wochenmessen und Jahresmessen“. Bewer-
bungsgesuche bıs Mıtte November 913 beim Ordinarıius einzureıichen

3, 152) In der Zwischenzeit wurde Oktober 1913 Pftarrer Wılhelm
Neumann (T Nov. 1940 1m Priesterhospital Neuburg a 1m Alter VO

Jahren; ABI 1940, 98) das Provısorat des Benetiziums übertragen 1913, 154)
Dez 1913 verleiht der Bischot das Benetfizium Michael Rıeger Sept.

1882 1ın Unterauerbach:;: Priesterweıihe Maı Aushiltfspriester 1ın Tännesberg
1943; 191) Am Jan 1914 wurde Rıeger als Benefiziat investiert

1914, 10) Rıeger erhält 1918 das Könıig-Ludwig-Kreuz verliehen 1918, 142)Stittsvikar Dr. Maxımiuiulıian Sıg] erhielt Maäarz 1915 die M1SS10 Canonıca als
Religionslehrer der Präparandenschule 1n Regensburg 1915 87) Am
18. Maı 1915 verstirbt Kanonikus KGR Alois Schmid, Inhaber der Kriegsgedenk-
munze tür 1870/71, Jahre 11 Monate alt 1915, 103) „Auf das durch
Ableben des Tirtl Herrn Stifttskanonikus Aloıs Schmid erledigte 4. Kanoniıkat be1
dem Kollegiatstifte St. Johann wurde VO  — Sr. Majestät dem Köniıg Tıtl. Herr
Michael Daubenmerkl,; Geıistl]. Rat, Ptarrer iın Oberschneiding, präsentiert. Der-
selbe wurde September kanonisch instıtulert und Oktober installiert“

1243, 74) Daubenmerk] (*23 dept 847 1n Walbenreuth, Pt. Waltershoft:
Priesterweihe 2. Junı WAar 1m Frühjahr 909 königl. Geıstl/]. Rat geworden

1909, 9 1894 Pfarrer ın Alt-/Neustadt, WAar Daubenmerk]| seılıt Nov. 1901
Ptarrer 1n Oberschneiding.

Pfarrer Stelzer in Wallersdorft erhält 1915 das Könıig-Ludwigkreuz verliehen
1915:; 22) 1929 wiırd Ptarrer Stelzer Kammerer des Kapıtels der Priester-

bruderschaft Straubing 1929 85) Stelzer, der Zu 1. Aprıil 1945 auf die
Ptarrei Wallersdort resıgnıeren wollte (ABI 1945, 10), verstirbt März 1945 1MmM
Alter VO  - Jahren (ABI 1945, 1/)

Der Könıg präsentiert Pfarrer Stury VO Rattenberg 1916 auf die Pfarrei Geltol-
fing 1916, 62); BGR Stury verstirbt 3 Nov. 1939 als freiresign. Pfarrer
VO:  - Geltolfing, Jubelpriester, zuletzt iın Allersdorf, Pt. Schierling, 81 Jahre alt (ABI
1939, 114) Rattenberg wırd be1 turys Weggang ausgeschrieben, und wenı1g spater
präsentiert der Könıg hierfür den Exposıtus in Miltach, Johann Wend! Maı
875 ın Kemnath bei Fuhrn: Priesterweihe Maı>der Junı 1916 kano-
nısch instıtulert wiırd 19716, un! 103), aber bereits ab Okt 1916 autf die
Ptarrei verzichtet (ebd., 50) und 1n Neunburg VOTIN Wald kommoriert, 1919
auf die Pfarrei Seebarn präsentiert wırd 1919, 176) Fuür Rattenberg prasen-
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tiert 1esmal wiıeder das Stiftskapitel, und WAar den exponıerten Kooperator ın Wın-
ZCI, Franz Xaver Huber 1916, 164), der bereıts 23 Sept als Pfarrprovisor
angewıesen (ebd., 151):; aber erst Apr. 1917 kanonısch instıtulert 1917
88) wurde. Huber WAaltr Dez 1876 1ın Schleinkof, Pf. Leiblfing geboren und
11 Maı 902 ZU Priester geweiht.

Im Sommer 1916 erhält Stittsdekan Dr. Kumpfmüller VO  ; König Ludwig 111 das
Ehrenkreuz des Bayer. Ludwigsordens OVBI 1916, 86)

Pfarrer Schrieter VO  - Ascholtshausen hatte sıch 1916 auf die Pfarrei Hunderdort
beworben, bleibt aber 1ın Ascholtshausen 1916, un Pfarrer und Dechant
BGR Dießinger VO Prackenbach wırd VO Bischot Sept 1916 ZU Bischöf-
lıchen Konsultor ernannt 1916, 148)

Am 10. Maı 1917 wırd mıiıt Wirkung VO 1. Junı dıe Resignatiıon VO Pftarrer
ugus Schrieter ın Ascholtshausen ANSCHOMUIMECN, der dann ın Irlbach be1 Straubing
kommoriert 1917, 112-113); Febr. 1940 verstirbt Schrieter als frei-
resignıerter Pfarrer VO Pfaffenberg, zuletzt 1ın Ergoldsbach, 68 Jahre Monate alt
(ABI 1940, 25) WDas Kapıtel präsentiert seiınen Stittsvikar Dr. Maxımıilıan Sıgl, Reli-
gi0nslehrer der Präparandenschule iın Regensburg, autf die Ptarrei Aschaolts-
hausen 1917,; 141), dieser Aug kanonisch institulert wırd (ebd.,
142) Dr. Sigl 1sSt Juniı 1947 als Pfarrer ın Geisenteld verstorben (ABI 1947,
52)

Am 18 Julı 1917 verstirbt Stiftsdekan Dr. Johann Kumpfmüller, Bischöfl.
Geıstl]. Rat, Jubelpriester, Inhaber des Ehrenkreuzes des Ludwigs-Ordens, Jahre

Monat alt 1917, 196) Der Biıschot nımmt 21 Juli Requiem tür
den verstorbenen Stittsdekan ın der Kirche St Johann und der Beisetzung 1n der
dortigen ruft teıl OVBI. 1917 40)

Stiftskanonikus Schuheder 1st Mitglıed 1im Diözesan-Komuitee (Hauptvorstand)
des Bonuitatiusvereins 1917/, 153)

Am 26. Julı 1917 erhält Friedrich Dobmayer Nov. 1883 1ın Passau; Priester-
weıhe 29. Junı >9 gräflicher Informator auf Schloss Adldorf, Diözese Passau,
nach erfolgter Autfnahme 1ın die 10zese Regensburg Erlaubnıis ZU[r UÜbernahme der
7. Vikarstelle Kollegiatstift St Johann I7 160) „Herr Friedrich Dob-
Y“  9 Chorvikar erhielt Sept kanonische Mıssıon als Religionslehrer
der Präparandenschule ın Regensburg“ 1917, 194)

„Von Seiner Majestät dem Könige wurde Tırtl Herr Johann Baptıst Schütz
Julı 184 / 1n Elend, Pft. Schorndorft; Priesterweihe 30. Maı 9 Geıstl]. Rat,
Pfarrer und freiresign. Dechant 1n Trausnıtz, auf das Kanonikat Kollegıat-
stifte St. Johann 1n Regensburg präsentiert“ OVBI. 1917, 248) Schütz wurde

Dezember kanoniısch instıtulert und Dezember installiert (ebd., 260) Selit
Nov. 887 War Schütz Pfarrer VO  ; Irausnıtz SCWESCH, ‚UVO se1lit 23. Junı 1880

Ptarrer VO  3 Rothenstadt.

Unter Stiftsdekan Franz X aver Schuheder (1917-1927)
„Die Wahl des Tırtl Herrn Bischöfl. Geıstl. Rates und Kanonikus Franz Xaver

Schuheder ZU Dekan des Kollegiatstiftes St. Johann 1n Regensburg wurde
term 15. Dezember 1917 oberhirtlich bestätigt“ 1918, 18) BGR Schuheder
„wurde 5. Aprıl VO Tıtl Herrn Domkapitular, Generalvikar und Prälaten
Dr. Altons Marıa Scheglmann tejerlich installiert“ 1918, 81)
308



„Die treıe Resignation des Tirtl Herrn Johann Baptıst Schütz, Kanonikus des Kol-
legiatstiftes den heilıgen Johann Baptıst und Johann Evangelıst 1n Regensburg, auf
das Kanonikat geNANNLEN Stifte wurde nNnterm Februar 11918 ] oberhirtlich
AUNSCHOMUINCN. Von Seiner Majestät dem Könıg wurde Tırtl Herr Franz Joseph üull-
hofer, Bischöfl. Geıstl. Rat, Stadtpfarrer und Dechant 1n Nabburg, auf das Ka-
nonıkat Kollegiatstift präsentiert“ OVBIl. 1918, 81) Am 28. März 918
hatte der Bischot Müllhoter E 20. März 1854 1n Waldthurn; Priesterweihe 23. Junı
187/8; Ptarrer VO Miıttertels seıt 13. Jan. 1892, 1n Nabburg se1ıt 5. Aug ZU
Geıistlichen Rat ernannt Müllhoter wırd 15. Maı kanonisch instıtulert
und selben Tage installiert 1918, 16) Der resign. Kanonikus Schütz
wiırd VO önıg auf diıe Pfarrei Trausnıitz präsentiert und dort 10. Aprıil 1918
instıtulert 1918, 82); Schütz verstirbt Sept 1924 1mM Alter VO Jah
ren Y Oonaten 1924, 68), nachdem ab Aprıil 923 auf dıe Ptarrei
TIrausnıtz verzichtet hatte OVBI. 1723 76) 1920 WAar Schütz auf das Benetfizium
1n Wıesau präsentiert worden 1920, 553 das dann doch nıcht übernommen
hatte (ebd., 196)

Chorviıkar und Administrator beim Kollegiatstift St. Johann, Andreas Hundham-
INCI, wırd Sept. 1920 als zweıter Administrator die Bischöfliche Adminı-
statıon beruten 1920, 186) und erhält ab Dez. 1927 das Benetiziıum Pan-
cratı1 et Pantaleonis Dom verliıehen 1923, 35% 1930 wiırd Bischöfl.
Geistl]. Rat 1930, 29) und verstirbt Okt. 1947 als Bischö{fl. Verwaltungs-
direktor un Mitglied des Seelenmessbundes der Marıan. Männerkongregation 1ın
Regensburg 1mM Alter VO %“ Jahren (ABI 1947, 68) Am 28. dept. 1920 erhält
Rıiıchard Raab 11.Juli 1887 iın Straubing; Priesterweihe 29. Junı 1913 Religions-lehrer der Volksschule be1 St. Rupert 1n Regensburg, die Erlaubnis Zur UÜbernah-

einer Chorvikarstelle beim Kollegiatstift St Johann ın Regensburg 1920,
87)

Kanonikus KGR Daubenmerk] wırd 1921 VO Kultusministerium auf das BeneFfti-
1UmM Niederleierndorft präsentiert und 13. August dort instıtulert 1923
153) Er verstirbt ugust 1922 1mM Alter VO Jahren 11 Onaten
,

„Die freie Resignatiıon des Herrn Michael Rıeger, Kanonikus Ebneth’scher Früh-
meßbenefiziat 1n Tännesberg, autf Pfründe wurde nterm 15. November
mıiıt sofortiger Wırkung oberhirtlich angenommen” 1921, 215) Rıeger wiırd
Exposıtus ın Eıtlbrunn, während November 1921 der Benefiziumsprovisor ın
Mendortft, Joseph raf Aug 1884 in Essenbach:; Priesterweihe 29 Junı 9
als Benefiziumsprovisor nach Tännesberg bestellt wırd (ebd., 216) Rıeger 1sSt als frei-
resıgnıerter Ptarrer VOIl Westen Febr. 1953 ın Neunburg VOTIN Wald verstor-
ben (ABL 1953, 28) raft verlässt Tännesberg 1925 un wiırd 18. Juli 1925 Expo-
S1tUSs ın Gleiritsch:; verstirbt ept 1959 als BGR und Pfarrer VO Burg-
lengenteld (ABI 1959, 96)

Auft die durch Daubenmerklis Weggang freigewordene Kanonikatsstelle wählt das
Stiftskapitel den rüheren Chorvıkar und jetzigen Administrator der Domkapı-
tel’schen Stiftungsverwaltung, Albert Spıtzer. „Derselbe wurde 4. Januar 11922]
kanoniısch instıtulert und nämlıchen Tage installiert“ 1922, 15)

Chorviıkar Rıchard Raab 1St ab Herbst 1921 krank und wiırd beurlaubt. Am
4. Februar 19727 wiırd als Sacellan nach Schloss Haus, Ptarrei Thalmassıng aANSC-
wıesen 1922, 51 BGR Raab, ehemaliger Beichtvater 1mM Kloster Mallersdorft,
verstirbt 4. Jan. 1963 als Kommorant ın Mallersdorf (ABI 1963, 15)
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„Herr Friedrich Dobmayer, Chorvıkar Kollegiatstift St. Johann hıer, wurde
nNnierm 31. Julı mMiıt Wırkung VO 1. August 1922} ZU hauptamtlıchen Kanz-
lısten der Bischöflichen Ordinariatskanzlei angestellt“ OVBI. 1922 257 Dob-
y 1st Aprıl 1958 verstorben (ABI 1958, 38) Damıt gab se1it August
1922 keine Chorviıkare mehr ın St Johann.

Kanonikus Peter Griesbacher wiırd Maäarz 1923 Bischöfl. Geıstl. Rat
1923, 65) Ptarrer Bauried] VO  - Asenkoten wırd 1m Jahr 1924 Bischöf{fl. Geıistl/l. Rat

1924, 42)
Am Aprıl 1925 stirbt Kanonikus BG  - Franz Joseph Müllhoter, Inhaber des

König-Ludwig-Kreuzes, /1 Jahre Monat alt 1925 (3} Der Bischot nımmt
April 1925 den Exequıien und Requiem für Kanonikus Joseph ull-

hoter ın St. Johann teıl 1923 AL Mıt Wırkung VO 1. Julı 1925 resignıert
Pftarrer Johann Deglmann auf dıe Ptarrei Haibach; kommoriert 1n Rottenburg
Ndb 1925 85), Aug 1931 verstirbt 1931, 37 Das
Stiftskapitel präsentiert den Benefiziumsprovisor ın Abensberg, upert Feder!|
(*11/Aüug 18872 in Roıith, Pf. Pondort/Do.; Priesterweihe 29. Junı 1907), auft die
Ptarrei Haibach 1925, 83), dem diese dann August 1925 verlıehen wird,
die Investitur 1st August 1925, 91} Feder| resignıert ab Jan 1949
autf die Pftarreı Haıbach (ABI 1949, 99) und verstirbt Jan 1949 1mM Lebens-
jahr (ABI 1949, 23)

„Seine Exzellenz Unser Hochwürdigster Herr Bischoft Antoniuus haben auf Prä-
sentatıon des Stiftskapitels den heılıgen Johann Baptıst und Johann Evangelist 1ın
Regensburg nNntierm November mıiıt Wırkung VO November die Pfarrei Asen-
koten dem Herrn Franz Xaver Huber, Pfarrer ın Rattenberg, verleihen geruht“;
Huber wiırd 11 November investliert 1925, 118) Auft die Pfarrei Ratten-
berg präsentiert das Kapitel den dortigen Provısor (seıt Nov., ‚UVO Exposıtus iın
Franken), Johann Sıeber 1925, 125), der 13 Januar 1926 investliert wırd

1926, 20) Pfarrer Bauried] VO  - Asenkoten hatte Okt 1925 das Be-
netizıium ın Niederleierndort übernommen 1925, 108), Okt 1N-
vestiert wurde (ebd., 109) Leopold Bauriedl 1st Jan 19372 MI1t Jahren

% OoOnaten ın Mallersdort verstorben 1932 14) Sıeber 21 Aprıl 1882 1ın
Untermiethnach, Pf. Pondorft/Do.: Priesterweihe 29. Junı verstirbt

Febr. 1935 als Ptfarrer VO Rattenberg (ABI 1933 39)
Mıt Wırkung VO 1. Junı 1926 wırd dıe Resignatiıon VO BG  - Ptarrer und De-

chant Joseph Diefßinger 1ın Prackenbach ANSCHOMMEN 1926, 81); Diefßinger
kommoriert 1ın Cham OVBI. 1928, 14), verstirbt aber bereıits ug 1928 1mM
Alter VO  - Jahren onaten (ebd., 11) Die Ptarrei Prackenbach wırd NU offi-
ziell ausgeschrıeben 1926, 133—134); Dez 1926 wiırd Joseph Trifßl

7. März 1880 1ın Schönficht, Pt Beıidl; Priesterweıihe 4. Junı , Expositus ın
Wiıesbach, als Ptarrer VO  - Prackenbach installiert 1926, 148)

Am 3. Junı 927 verstirbt Stittsdekan BG  Z Franz Xaver Schuheder, Jubelpriester,
Jahre Monate alt 1927 94) Dıie Stellen zweıer Kanoniker SOWIl1e das Amt

des Dekans bleiben bıs 1929 bzw. 930 vakant.
Am 1927 1st Bischof Antonıuus VO Henle (Bıschof 1906—1927) verstor-

ben Am 19. Dez 1927 wurde VO  - apst 1US der Münchner Weihbischoft und
Generalvikar Dr. Miıchael Buchberger Z Bischoft VO Regensburg 8—

ErNaNNtT; Buchberger wurde Marz 1928 als Bischof inthronisıert.
Als Pfarrer Waldmann VO Schönach 19728 die Ptarrei Parsberg übernıimmt

1928, 70), 1. Julıi 1946 auch als freiıresignierter Pfarrer verstirbt (ABI 1946,

310



54), wırd Schönach mMIi1t dem Hınweiıis ausgeschrieben, dass Bewerbungsgesuche
die Oberhirtliche Stelle einzureichen sınd, „welche sıch mıiıt dem Kollegiatstift

St. Johann 1Ns Benehmen seizen wird“ 1928, 68) Der Bischof verleıiht dıe
Pftarrei dann Joseph Zwollig (‘(- Okt 18852 ın Kleinköpplhof, Pf. Neukirchen
beıim Blut; Priesterweihe Junı Kuratbenefiziat ın Küuürn 1928,
104), Aug 1928 wiırd investliert (ebd., 09) Zwollig wırd 1932 Schuldekan
(ABI 1932, 98), resıgnıert ab Nov. 1952 auf die Ptarrei (ABI 1952, 82) und 1St

Maı 1959 als freiıresignıerter Pfarrer VO: Schönach 1mM Alter VO: Jahren VeCI-

storben (ABI 1959, 56)
Am Maı 1928% wırd Pfarrprovisor Joseph Stadler Nov. 1887 1in Heng, P+t.

Pöllıng, DI67z. Eıchstätt; Priesterweihe Junı VO Rundıng als Kooperator
nach Tännesberg ‘9 „mit der Verpflichtung ZU!r Erfüllung der Obliegenheiten
des Kann.-Ebnet-Frühmeßbenetiziums“ 1928, 93)

„Unterm Julı 11929 wurde Herr Geıstl/l. Rat und Stadtpfarrer Johann Öger
VO 5t. Mang 1n Stadtamhot auf das erledigte Kanonikat der Kollegiatstifts-
kırche St. Johann mıiıt Wırkung VO 16. Juli VO  - Sr. Bischöfl. Gnaden unserem

Hochwürdigsten Herrn Ordinarius ernannt“ 1929, 93 Die kanonische
Institution erfolgte NOov. 1929 1929, 114) OÖger W al Nov. 1866
iın Parkstein geboren und hatte 31 Maı 1891 die Priesterweihe empfangen. Er
W ar Kooperator ın Allersburg (18 Aug 1891), Benefiziumsprovisor iın Gratenwöhr
26. Julı Frühmesser ın Steinbühl 16. Junı 1894), Kooperator ın Weiden
OV. 9 PTOV, Kurat 1in Premenreuth 8. Aug , schließlich Ptarrer ın
Schwarzenteld (22 Apr. und Stadtamhoft (seıt Apr.

Der Benetfiziumsverweser VO Tännesberg, Joseph Stadler, wiırd Dez 1929
als Pfarrer VO Weidenthal investliert OVBI. 1927 34) Am Nov. 1929 wiırd
Pfarrprovısor Joseph Zehend VO Weidenthal Dez. 1899 ın Kleinphilıppsreuth,
Pt. Herzogsreuth, Di6z. Passau; Priesterweihe Junı 1923 Kooperator iın Gelisen-
teld Aug 1923, Aushilte 1ın Plattlıng Maı 1926, Kooperator ın Plattling Aug
1926, Pfarrproviısor ın Weidenthal seıit Okt. 1929 vgl VBI 1929%; 3) als oope-

nach Tännesberg mıit den Obliegenheiten eınes Benefiziumsprovisors angewle-
SCI1 II 134)

14 Im Maı 1918 WAar als etzter VO Könıg rnannter Kanonikus Franz Joseph Müllhoter eın-
geführt worden. Zu diesem Zeıtpunkt (Pfingsten Lrat uch der @8 M 1917 1n Kraft, wel-
cher 11U)  —_ 1n Can. 403 bestimmte: „Miıt Ausnahme der Dıgnitäten 1st Sache des Bischofs, ach
Anhörung des Kapıtels alle und jede Beneftizien und Kanonikate sowohl ın den Kathedral- wıe
ın den Kollegiatskırchen übertragen, Verwerfung jedweder gegenteilıgen Gewohnheıt
und Rücknahme jeglichen gegenteilıgen Privilegs, jedoch Wahrung einer gegentel-
lıgen Bestummung 1n der Gründungsurkunde e Im Jahr 19727 wählte das Kapıtel Kanonikus
Spiıtzer; vermutlic erfolgte ıne Wahlbestätigung durch Bischot Antonıuus VO Henle 1925
yab 65 eıne mehrjährige Vakanz des Kanonikates, ab 1927 gab auch keinen Dekan TrSt
1930, mehr als we1l Jahre ach Amtsantrıtt Bischot Buchbergers War Kirchenrechtler,
somıt auf die Durchsetzung des CE 1917 bedacht und tührte damals gerade einen Rechtsstreıt

des Ernennungsrechts e1ım Stiftskapitel ZuUur Alten Kapelle, der 1933 seiınen unsten
entschieden wurde, weıl die Ite Kapelle, wohl 1m Unterschied Zu Stiftskapıtel VO St. JO-
hann, keine Gründungsurkunde vorweısen konnte (vgl AAS [1935] Seıiten 341-344), wird
ann Kanonikus Röger, und ‚War 1U VO Ordinarıius, ernannt. Stittsdekan Griesbacher wiırd
1930 VO Kapıtel gewählt und w1ıe die Dekane trüher schon oberhirtlich bestätigt. Stittsdekan
Roöger hingegen wird 1933 VO Ordinarıus ernNannt.
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Unter Stiıftsdekan Peter Griesbacher (1930-1933)
„Zum Stittsdekan wurde Maäarz 1930 H. Stittskanonikus DPeter Griesbacher

gewählt und 15. März 930 oberhirtlich bestätigt“(OVBl. 1930, 67) Dıie W.ahl
War erfolgt, obwohl das vierte Kanonikat nıcht besetzt W afl.

Kanonikus Oger wırd VO Bischof anstelle des verstorbenen Prälaten Mehler als
Missı:onsdirektor des Ludwigs-Missionsvereins ın der Diözese Regensburg ernannt

1930, 86)
1931 1St dıe Ptarrei Asenkoten SCH Todes VO  - Pfarrer Franz Xaver Huber
Jan 1931, der auch Diözesanpräses der ländlichen kath Dıenstbotenvereine War

19 65), vakant und wırd, ottenbar weıl sıch zunächst nıemand bewirbt,
zweımal ausgeschrieben, jedesmal jedoch ohne Hınweis auf das Präsentationsrecht
des Stiftskapitels 1931, un:! 78) Erwähnt wiırd, dass die VO „Pfründe-
vorganger eingerichtete elektrische Leıtung ın Stadel und Stall 1im Kostenbetrag VO  -
600 abzulösen 1St. Betont wiırd, dass NUr Bewerber 1in rage kommen, die sıch
verpflichten, die ÖOkonomie der Pfarrpfründe weıterzubetreiben. Be1 der Verleihungder Ptarrei Pfarrer Josef Schmid ın Mantel, der Aug 1931 investiert wiırd,
wiırd jedoch erwähnt, dass die Ernennung „nach vorausgehender Präsentation durch
das Stiftskapitel St Johann“ erfolgte 1931, 118) Am Nov. 1939 verstirbt
Josef Schmid, freıresignierter Pftarrer VO  — Asenkoten, zuletzt iın Neukirchen bei
Schwandorf, Jahre “  Ö  8 Monate alt (ABI 1939, 14)

„Das se1lt dem 10. Aprıl 1925 durch das Ableben des Tırtl Geıstl. Rates
Franz Müllhofter erledigte Kanonikat, wurde Tırtl Kgl Geıstl/]. Rate Thomas
Braun, reires. Stadtpfarrer VO t. Rupert ın Regensburg, dem Oktober
1931 ab 1. November verliehen. Dıie Aufschwörung tand 4. November statt  ‚

1931, 151 Braun erhielt 1M Frühjahr 1918 den Tıtel Geıstl/]. Rat
1918,; 10) Am ept 1931 WAar die Resignatıon Brauns ANSCHOMM worden

1931, 136), wiırd aber Okt noch Provısor seıiner bısherigen Ptarrei
(ebd., 11 bıs Dez 1931 der NCUC Ptarrer eorg Hof investiert wırd (ebd.,
56) Braun WAar Febr. 1867 ın Burglengenfeld geboren und Maı 897
ZU Priester geweiht worden. Zunächst Kooperator ın Furth 1mM Wald (ab 30 Maı

WAar 21 Febr. 1895 Dompfarrkooperator und August 897 LDDom-
vıkar geworden, bevor 28 Okt 908 als Pfarrer VO  - St. Emmeram investiert
wurde.

Das „Oberhirtliche Verordnungsblatt für das Bist(h)um Regensburg“, zwıschen-
zeıtliıch bereıts gelegentlich 39 e tfür die Diözese Regensburg“ ZCNANNT, hıefß selıt
1 Jar 19372 „Amtsblatt für die 1özese Regensburg“ (hier abgekürzt: ABIl.)

Am 28. Jan. 933 verstirbt Stittsdekan BGR Peter Griesbacher, Protessor der
Kırchenmusikschule, Kustos, 68 Jahre Monate alt (ABI 1933, 37} „Verliehen
wurde 4. Maärz [1933] das 4. Kanoniıikat Kel Geıstl. Rat Frz Lindner,
Dırektor des Studienseminars St. Emmeram und St. Paul 1ın Regensburg ab 1. Aprıl(aufgeschworen Aprıl)“ (ABI 1933, 72) Iieser War VO Kultusministerium Zu

Maı 1933 auf Ansuchen 1n den dauernden Ruhestand worden (ABI 1933,
56) Lindner WAar 20. März 1866 Flofß geboren und 19. März 1890 zu
Priester geweıht. 1.Apr. 1890 Kooperator ın Tirschenreuth und seıt Dez 893
Seminarpräfekt 1n Amberg WAar 1.Junı 1899 für nahezu Jahre Dırektor des
Studienseminars geworden.
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Unter Stiftsdekan Johann Baptıst Ööger (1933-1941)
„Zum Stittsdekan Kollegiatstift St. Johann dahier wurde VO Se Exzellenz

nNnterm Aprıl [1933] der Hochw. Herr Geıistl. Rat und Stifttskanonikus Johann
Baptıst Öger ernannt“ (ABI 1933, 55)

1933 übernımmt Pfarrer Josef Trißl VO Prackenbach dıe Ptarreı Ast; verstirbt
Julı 1949 als freiıresıgnıerter Ptarrer VO Oberempftenbach, zuletzt in Neuburg/

Do. (ABI 1949, 66) Prackenbach wırd 1U ohne Präsentationsvorbehalt durch das
Stiftskapıtel ausgeschrıieben (ABI 1933, 78—79). Dasselbe gilt 1934 tür die Pftarreı
Ascholtshausen, als Pfarrer Dr. Sıg] ab 1. Okt. die Pfarrei Geisenteld übernımmt
(ABI 1934, d  ’ SOWI1e 1935 tür Rattenberg, als Pfarrer Johann Sıeber

Febr. 1935 mit Jahren onaten verstirbt (ABI 1933,; 39), wobe! Rattenberg
gar nıcht ausgeschrieben, sondern ab Maı 1935 Pfarrer Maxımıilian Vetter iın
Neunburg VOTITII Wald verliehen wırd (ebd., 46)

Am UOstermontag 1936 hält der Bischoft 1ın der St. Johanneskirche ıne feierliche
Pontitikalmesse mMi1t Kommunıon tür Taubstumme (ABI 1936, und 63)

Benefiziumsprovisor Zehend 1ın Tännesberg wiırd ZU Sept. 1939 Pfarrer VO  -
Püchersreuth (ABI 1939, I als solcher verstirbt 22. Junı 1960 (ABI 1960,
64) Am aX Sept. 1939 (oder' DEeHt:; vgl ABI 1939, 106) wiırd Kooperator Franz
Reıtinger ın Ponholz bei Leonberg Kooperator iın Tännesberg (ABI 1939,
102% während das Proviısorat des Kanonikus-Ebnet-Benetiziums Okt 1939
Ptarrer Wutz (verstorben NOov. 1953 als reires. Pftarrer 1ın Tännesberg 1mM

Lebensjahr; ABI 1953, 97) übertragen wırd (ebd., 106) Reıitinger wiırd Dez
1940 nach Binabiburg (ABI 1940, 102)

Am 3. Jan 1941 verstirbt „Kgl Geıstl]. Rat Thomas Braun, Stittskanonikus be1
St. Johann iın Regensburg, Jahre 11 Monate alt  ‚CC (ABI 1941, n „Zum Kanonikus

Kollegiatstift St Johann ın Regensburg wurde VO Sr. Bischöflichen Exzellenz
|zZum Maı ernannt Geıistl. Rat Joseph Scherbauer, Stadtpfarrer bei
St. Magn iın Regensburg-Stadtamhof“ (ABI 1941, 33)

och 2. Juli 1941 verstirbt auch „Johann Röger, Bischöfl. Geıstl. Rat, Stifts-
dekan be] St Johann ın Regensburg, Jahre Monate alt  “ Ferner verstirbt
7. Julı 1941 .Josef Scherbauer, Bischöfl. Geıstl. Rat, ern. Kanonikus be1 St. Johann
1in Regensburg, reires. Stadtpfarrer VO Regensburg-Stadtamhof, Jahre Monate
alt  CC (ABI 1941, 51)

AZU Kanonikern bei St. Johann wurden VO S. Exzellenz dem Hochwürdigsten
Herrn Bischot ernan Geıstl. Rat Johann Stuber, Stadtpfarrer und Dekan 1ın
Wunsiedel, und Geistl/]. Rat Engelbert Geıith, Pftarrer und Kammerer iın Ramspau
(beıde ab September 1941 |)” (ABI 1941, 63) Zum selben Zeitpunkt wiırd iıhre
Resignation auf ıhre Pfarrei genehmigt ebd.) Im Maäarz 1940 WAar Geıith Bischöfl.
Geıstl. Rat geworden (ABI 1940, 26) Johann Stuber WAar .Pr. 1874 1ın
Katzenrohrbach, Pfarrei Walderbach, geboren und 4. Juni 1899 ZU Priester
geweiht worden. ach we1l Kooperatorenposten ın Erbendort (ab 22. Junı
und Regensburg-St. mMmmeram (ab Junı wWAar Stuber Apr. 910 Pftar-
TIer ın Wunsiedel, spater auch Dekan, geworden. Engelbert Geıith hingegen WAar

Sept 1878 ın Weihmichl] geboren und 1Maı 1902 Zu Priester geweıht WOTI-

den Geıth wurde ab 11. Junı 1902 Kooperator iın Neukirchen hl. Blut, ab 1. Febr.
1906 1ın Neunburg VOTIN Wald, aAb Okt 908 be1ı St. mMmMeram 1n Regensburg.
Dez. 1913 Pfarrprovisor ın Ramspau, wurde dort 28. Jan. 1914 mehr als

Jahre lang Ptarrer. Am Okt 1941 wurden Stuber und Geıith als Kanoniker aut-
geschworen.
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Unter Stiftsdekan Franz Xaver Lindner (1941—-1946)
„H Geıstl. Rat und Stittskanonikus Frz. Lindner wurde VO Sr. Exzellenz dem

Hochwürdigsten Herrn Bischof dem 4. Oktober 11941] ZU Dekan des
Kollegiatstiftes St Johann ernannt“ (ABI 1941, z9)

Am 25. August 1947 verstirbt Kanonikus Albert Spıtzer, % Jahre alt (ABI 1942,
45)

Das erledigte Kanonikat wırd ab Okt 1947 BG  - Jakob Reıthmeıer, Pfarrer
ın Großköllnbach (seıt Sept 1935), verlıehen (ABI 1942, 53) Reithmeier WAar

Apr. R7 ın Nıederschneiding, Pfarrei Oberschneiding, geboren und 11 Maı
1902 zu Priester geweıht. 18 Aug 19072 Kooperator ın Bogenberg, wurde

Nov. 1907 Aushıilfspriester bei St mmeram ın Regensburg und zugleich Provısor
der Benetizien St Sebald; und S, Crucıs 17. März 1909 BenefiziumsprovisorıIn Stadtamhof, ab 11 Junı 1919 Pfarrprovisor 1n Ilkoten und ab 25. Febr. 9720 in
Schmatzhausen, wurde 24. Maärz 1920 als Ptarrer VO Sınzıng investiert. Am
23. Maı 1943 bereits verstirbt jedoch „1M Sanatorıum Mallersdorf geıstl. Rat Jakob Reıithmeiıier, Stittskanonikus bei St. Johann 1n Regensburg, Jahre Mon alt,
Mitglıed des Seelenmeßbundes der arıanıschen Männerkongregation Regensburg“(ABI 1943, 23)

1. Julı 1943 verleiht der Bischof das erledigte Kanonikat den fTreiıresignier-
ten Stadtpfarrer BGR Josef Lang ın Regensburg (ABI 1943, 28) Lang War
28. Jan. 1870 ın Laberweıinting geboren und 7. Junı 1896 zu Priester geweıhtworden. Kooperator ın Saal A. ab 22. Junı 1896, Pfarrprovisor 1ın Martınsbuch ab

Okt 1899, Aushiltfspriester 1ın Duggendortf ab 4. Dez 1899, wurde Lang 15; Jan.
1900 Kooperator ın Pressath. 17. Dez 903 Pfarrprovisor ın Leuchtenberg, ab
Pr. 904 Exposıtus iın Oberwarmensteinach, übernahm 9. Maı 1906 die
Pfarrei Pullenreuth, schließlich ug 913 die Ptarrei Sallern, worauf

1938 resignıerte, aber noch bıs Dez 1938 Provısor blieb Vom
1. Febr. 937 bıs 31. Julı 1943 War Lang noch erweser der Kaplanstelle Fürstl.
Thurn- und Taxıs’schen Hof. Lang wurde ug 1943 als Kanonikus auf-
geschworen.

„Oberkhirtlich genehmigt wurde die treie Resignation des H. Stittsdekans be]
St. Johann ın Regensburg KG Franz Xaver Lindner (ab 1. Juli 1946])” (ABI
1946, 45) „Das durch freie Resignatıon des Stittsdekans10. Unter Stiftsdekan Franz Xaver Lindner (1941-1946)  „H. Geistl. Rat und Stiftskanonikus Frz. X. Lindner wurde von Sr. Exzellenz dem  Hochwürdigsten Herrn Bischof unter dem 14.Oktober [1941] zum Dekan des  Kollegiatstiftes St. Johann ernannt“ (ABl. 1941, 73).  Am 25. August 1942 verstirbt Kanonikus Albert Spitzer, 74 % Jahre alt (ABl. 1942,  45).  Das erledigte 4. Kanonikat wird ab 1. Okt. 1942 an BGR Jakob Reithmeier, Pfarrer  in Großköllnbach (seit 25. Sept. 1935), verliehen (ABl. 1942, 53). Reithmeier war am  9. Apr. 1877 in Niederschneiding, Pfarrei Oberschneiding, geboren und am 11.Mai  1902 zum Priester geweiht. Ab 18. Aug. 1902 Kooperator in Bogenberg, wurde er am  4. Nov. 1907 Aushilfspriester bei St. Emmeram in Regensburg und zugleich Provisor  der Benefizien St. Sebaldi und S. Crucis. Ab 17.März 1909 Benefiziumsprovisor  in Stadtamhof, ab 11. Juni 1919 Pfarrprovisor in Illkofen und ab 25. Febr. 1920 in  Schmatzhausen, wurde er am 24. März 1920 als Pfarrer von Sinzing investiert. Am  23. Mai 1943 bereits verstirbt jedoch „im Sanatorium Mallersdorf H. geistl. Rat Ja-  kob Reithmeier, Stiftskanonikus bei St. Johann in Regensburg, 66 Jahre 1 Mon. alt,  Mitglied des Seelenmeßbundes der Marianischen Männerkongregation Regensburg“  (ABl. 1943, 23).  Ab 1. Juli 1943 verleiht der Bischof das erledigte 4. Kanonikat an den freiresignier-  ten Stadtpfarrer BGR Josef Lang in Regensburg (ABl. 1943, 28). Lang war am  28.Jan. 1870 in Laberweinting geboren und am 7.Juni 1896 zum Priester geweiht  worden. Kooperator in Saal a.D. ab 22. Juni 1896, Pfarrprovisor in Martinsbuch ab  6. Okt. 1899, Aushilfspriester in Duggendorf ab 4.Dez. 1899, wurde Lang am 15. Jan.  1900 Kooperator in Pressath. Ab 17.Dez. 1903 Pfarrprovisor in Leuchtenberg, ab  22. Apr. 1904 Expositus in Oberwarmensteinach, übernahm er am 9.Mai 1906 die  Pfarrei Pullenreuth, schließlich am 20. Aug. 1913 die Pfarrei Sallern, worauf er am  16.Okt. 1938 resignierte, wo er aber noch bis 1.Dez. 1938 Provisor blieb. Vom  1. Febr. 1937 bis 31.Juli 1943 war Lang noch Verweser der Kaplanstelle am Fürstl.  Thurn- und Taxis’schen Hof. Lang wurde am 18. Aug. 1943 als Kanonikus auf-  geschworen.  „Oberhirtlich genehmigt wurde die freie Resignation des H.Stiftsdekans bei  St.Johann in Regensburg K.G.R. Franz Xaver Lindner (ab. 1.Juli [1946])“ (ABl.  1946, 45). „Das durch freie Resignation des H. Stiftsdekans ... erledigte Kanonikat  wurde von S. Exzellenz dem H.H. Bischof dem Geistl. Rat Simon Huber, freires.  Dekan und Pfarrer in Altdorf, verliehen“ (ABl. 1946, 78-79). KGR Stiftsdekan em.  Lindner kommoriert in Floß (ABl. 1946, 45). Huber wird ab 1. Aug. 1946 noch als  Provisor in Altdorf angewiesen (ABl. 1946, 54), bis die Pfarrei ab 1. Okt. 1946 an  Kooperator Johann Haderer von St. Nikola vergeben wird (ABl. 1946, 68). Simon  Huber war am 29. Juli 1886 in Marasdorf, Pfarrei Kollbach geboren und am 29. Juni  1911 zum Priester geweiht. Zunächst ab 31. Juli 1911 Kooperator in Tunding, ab  9.Sept. 1911 in Altdorf bei Landshut, war er bereits vom 4. März bis 28. Juni 1916  Provisor von Altdorf (vom 24. Juni bis 18. Sept. 1918 auch Provisor von Weih-  michl). Am 18. Febr. 1922 wurde er Benefiziumsprovisor und am 20. Sept. 1922 Kurat-  benefiziat in Pfettrach, bevor ihm der Bischof am 26. Jan. 1929 die Pfarrei Altdorf  übertrug. Am 20. Febr. 1929 wurde er auf die Pfarrei Altdorf investiert, wo er seit  30. Dez. 1938 auch Dekan war.  314erledigte Kanonikat
wurde VO  — S. Exzellenz dem Bischof dem Geistl]. Rat Sımon Huber, reires.
Dekan und Ptarrer 1ın Altdorf, verliehen“ (ABI 1946, 78- KGR Stittsdekan
Lindner kommoriert ın Flofß (ABI1 1946, 45) Huber wırd ab 1. Aug 1946 noch als
Provisor iın Altdorft angewıesen (ABI 1946, 54), bıs die Ptarrei ab Okt 1946
Kooperator Johann Haderer VO  - St. Nıkola vergeben wiırd (ABI 1946, 68) Sımon
Huber WAar 29. Julı 886 ın Marasdorf, Ptarrei Kollbach geboren und Junı
1911 Zzu Priester geweıht. Zunächst ab 31 Jul:i 1911 Kooperator ıIn Tundıng, ab

Sept 1911 ın Altdorf bei Landshut, WAar bereits VO 4. März bıs Juni 1916
Provısor VO Altdorft (vom Junı bıs Sept 918 auch Provısor VO  - Weıih-
michl). Am Febr. 19727 wurde Benefiziumsprovisor und Sept 1927 Kurat-
beneftfiziat 1n Pfettrach, bevor ıhm der Bıschoft 26. Jan. 1929 die Pfarrei Altdort
übertrug. Am 20. Febr. 1929 wurde auf die Pfarrei Altdorf investiert, selıt

Dez 1938 auch Dekan W AaTl.
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27 Unter Stiftsdekan Johann Baptıst Stuber (1946-1948)
»  Is Dekan des Stiftskapıtels St. Johann ın Regensburg wurde nNntierm Oktober

ds Js Kanonikus Geıistl. Kat Johann Bapt Stuber oberhirtlich bestellt“
(ABI 1946, 78)

„Herr Geıstl. Rat Sımon Huber, Kanonikus be1 St. Johann ın Regensburg, Wurde
VO Landkapıtel Altheim SCH seıner Verdienste das Kapıtel und die WI1S-
senschattliıche Erforschung der lokalen Kırchengeschichte 11947|] ZU Ehrenkapı-
tular dieses Kapıtels ernannt“ (ABI 1947/, 38) Huber stirbt Maı 194 / 1m Alter
VO 61 Jahren (ABI 1947, 52)

„Das durch den 'Tod des Herrn Kanonikus Geıstl]. Rates Sımon Huber Kolle-
xatstift St. Johann 1n Regensburg erledigte 4. Kanonikat wurde VO  — Exz dem

Bischot mMi1t Wırkung VO September 1947|] dem geıstl. Rat Josef Kage-
ICI, Studienprofessor iın Regensburg, verliehen“ (ABI 1947, 67) Er wırd noch ZU
Oberstudienrat befördert (ABI 1947/7, 75) Josef Kagerer War 5. Jan 881 ın
Frontenhausen geboren und 4. Junı 1905 ZU Priester geweiht worden. Am
23. Juni 1905 wurde Aushilfspriester 1ın Ruhmannstelden, OV. 1908 Ko-

1n Ergoldsbach, Julı 1911 1n Straubing-St. Jakob Zum Okt 1917
wurde ıhm das Amt des Dompredigers anvertraut, bevor Maı 1921 Studien-
professor für Religionslehre der Oberrealschule ın Regensburg wurde. Zum
1. Jan 1927 wurde etatsmäfßiger Studienprofessor erhielt also ıne Planstelle als
Beamter und wechselte ab Okt 1929 als Studienprotessor das Ite ymna-
S1um 1ın Regensbur

Am 20. Juli 1948 verstirbt Stittsdekan BG  Z Johann Stuber, Mitglied des Marıa-
nıschen Seelenmessbundes ın Regensburg, 1M Alter VO:  ; 7 Jahren (ABI 1948, 65)

Unter Stiftsdekan Engelbert Geith (1948—-1959)
„Zum Dekan des Kollegiatstiftes St. Johann wurde VO  —; Sr. Exzellenz dem

Bischof Geıistl. Rat Engelbert Geıth, Kanonikus dieses Stiftes, ernannt (ab 1 A
gust 1948 ]); das Kollegiatstift St. Johann durch den Tod des H. Stittsdekans
Geıistl. Rates Johann Stuber und das Vorrücken der übrigen Kanoniker erledigte
Kanonikat wurde mıt Wırkung VO 1. September 11948 dem geistl. Rat eorg
Brombierstäudl, Pfarrer in Mallersdorf, verliehen“ (ABI 1948, 64) Am Juniı 1940
wurde Armeeoberpfarrer eorg Brombierstäud|]l mıt dem Eısernen Kreuz Klasse
ausgezeichnet; ab 1.Okt. 1940 wurde ZU Wehrmachtsdekan betördert (ABI
1940, I8; vgl auch ABI 1942, 2) ach dem Krıeg wurde Ptarrer VO  - Mallersdort
und wurde 194 7 ZBischöfl. Geıistl. Rat ernannt (ABI 1947, 33) Zum Sept 1948
hatte der Bischof seıne freie Resignatiıon genehmigt (ABI 1948, 64) eorg TOM-
bierstäudl Apr. 1866 1n Nandlstadt, Erzd München und Freising; Priesterweıihe
29. Juniı 191 Wr Julı 1911 Kooperator iın Kösching, ab 28 Febr. 1913 in Ro-
dıng geworden. Am Nov. 1915 durtfte Zu Dez 1915 die 4_ Vikarsstelle
der Alten Kapelle 1916, 8) Am Jan 1916 wırd Brombierstäudl
als Kooperator be] St. assıan angewıiesen 1916, 48) Maı 1922 Studien-
rat für Religionslehre, wurde 1. Jan 1929 Studienproftessor. Am 1. Apr. 1935
wurde Brombierstäudl] Standortpfarrer in Regensburg, ab Okt 1936 Heerespfar-
LCI, ab Marz als Wehrmachtsoberpfarrer beauftragt miı1t den Dienstgeschäften des
Wehrkreispfarrers ın Nürnberg. Am 1.Okt 1940 noch Wehrmachtsdekan OI-
den, hatte Brombierstäud|l ab Aug 1945 die Pfarrei Mallersdort übernommen.
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Am .‚ Januar 1949 assıstlert der Bischof be1 einem Gottesdienst der polnıschen
Gemeıinde 1n St. Johann (ABI 1949, 23)

„Seıine Heıligkeit apst DPıus X IX hat ım Maı Geıstl]. Rat Engelbert
Geıth, Dekan des Kollegiatstiftes St. Johann 1ın Regensburg, ZU Päpstlichen Haus-
prälaten ernannt“ (ABI 1952, 51)

Die Verbindung zwıschen Stiftskapitel und Kanonikus-Ebnet’schem Benetizium
ın Tännesberg esteht ottenbar nıcht mehr, denn 1954 heißt D, „In Tännesberg steht
das Benetizium für eiınen Priester ZUTr Verfügung. [)as Haus steht ın unmıittelbarer
ähe der Kırche, hat Zimmer und Küche, Keller und Waschküche, elektr. Licht;
Wasserleitung, eiınen (semüse- und Obstgarten. Be1 Mirthilte 1in der Seelsorge
1St Wohnung eiC trel. Anfragen sınd das kath Ptarramt Tännesberg/Opf.
richten“ ABI 1954, 59) 16. Januar 1955 wırd der freiresignierte Pfarrer VO

Wondreb, Rudolf Maltry (“. 5. Febr. 1891 in Hettenheidelheim, Di16z. Speyer; r1e-
sterweıhe Marz>als Benefiziıumsprovisor nach Tännesberg angewlesen (ABI
1955; 24) Maltry, der ab März 956 als Benefizıumsprovisor nach Schambach be]
Straubing geht (ABI 1956, 37X ab Nov. 195/ jedoch wıeder Proviısor des Tännes-
berger Benetiziums wiırd (ABI 19957, 89), geht spater ach Neustadt / 1im Herbst
1959 nach Neutraublıng ABI 1959, 05) und verstirbt 12. Juli 1968 als Kommo-
rant 1ın Schierling (ABI 1968, 1179 W)as Proviısorat des Kanonıkus-Ebnet’schen
Beneftfiziums wırd künftig dem Tännesberger Pftarrer übertragen.

Am 8. Junı 1955 verstirbt BG  Z Kanonikus Josef Lang, Jubelpriester 1mM Lebens-
jahr (ABI 1955 54) „Das erledigte Kanonikat Kollegiatstift St. Johann ın Re-
gensburg wurde mıiıt Wırkung VO Nov. [1955) dem Johann Stadler, Pfarrer
1n Luhe, verliehen“ (ABI 1955, 83), dessen Resignatıon ZUuU selben Datum -
TIworden Waltr ebd.) Stadler 1st 26. Juni 1893 ın Altglashütte (Pfarrei
Hohenthann/Opft.) geboren und wurde nach dem Kriegsdienst 1mM 1. Weltkrieg
ez 1914—-20 Febr. 1915 und 15; deDt. 917-15. Dez. 19. März 920
ZU Priester geweıht. Zunächst Kooperator ın Gerzen Pr. 9 Teıisnach
(16 Okt und Rötz (30 Sept. wurde Julı 19272 Seminar-Prätekt
1n St. Emmeram und Paul ın Regensburg. ach eiınem Krankenurlaub (ab ept

wurde Stadler Exposiıtus 1n Greıilsberg (21. Febr. und ın Regensburg-
Wınzer ez> das Zur Spitalpfarrei Regensburg-St. Katharına gehörte. Für
kurze eıt Ptarrer iın Hotkirchen an WAal Stadler 1. Junı 1940 Ptarrer
ın Luhe geworden.

Kanonikus BGR Josef Kagerer wırd 1956 Prosynodalrıchter un: Rıchter
Bischöflichen Ehegericht (ABI 1956, 14)

Am November 1956 verstirbt Franz Xaver Lindner, Kgl Geistl. Rat, lang-
Jährıger Dıirektor des Studienseminars St mMmmeram ın Regensburg, freiıresignıerter
Dekan des Kollegiatstiftes St. Johann Regensburg, Senıi0r des Diözesanklerus,
Jubelpriester 1in Floß, 1m 91. Lebensjahr“ (ABI 1956, 109)

Am Maärz 1958 halt Weihbischof Hılt! (seıt in St. Johann ıne Pontitikal-
mıit Ansprache anlässlich der Osterkommunion der Ptarrhaushälterinnen

(ABI 1958, 30) Am 241 dept. 1958 1St 1n St Johann ıne tejerliche Pontitikalmesse des
Erzbischots mıiıt Ansprache Zu Tretten der kath. Lagergemeinde der ehem. Zivil-
internıerten (ABI 1958, 69)

Am 5. Dezember 1959 verstirbt Stittsdekan und Administrator Prälat und BG  .
Engelbert Geıth, Jubelpriester, 1m Lebensjahr (ABI 1959,; 121) „Das durch den
Tod des Stifttsdekans Prälat Engelbert Geıth treı gewordene Kanonikat
Kollegiatstift den heilıgen Johann Baptist und Johann Evangelist 1ın Regensburg
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wurde VO HI. Vater dem Prälat Anton Pronadl, trr. Stadtpfarrer VO Am-
berg-St Martın, verliehen, ab Aprıl 1960* (ABI 1960, 38) Anton Pronadl War

Nov. 15886 1n Martinsneukirchen, Pfarrei Zell bei Roding, geboren. ach seiıner
Priesterweihe 29. Junı 1911 Wurd€ Aug 1911 Kooperator 1ın Tirschen-
reuth, 3.Jan 913 Kooperator 1n Plattlıng. Zum 21 Apr. 1914 erfolgte seıine Be-
rufung als Präfekt das damals noch Königliıche heute staatlıche Studienseminar
St. Emmeram und St. Paul 1n Regensburg. Seıt 1. Aug 1922 hauptamtlıcher Relı-
gi0nslehrer „für die Volksschulen be1 der Ptarrei Leonberg, Dek Burglengenteld“

1922, 156), wurde Pronadl Pr. 1927/7, iınzwıischen hauptamtlıcher
Religionslehrer ın Maxhütte, Pfarrprovisor der MNCUu errichteten Pfarrei Maxhütte 1mM
Dekanat Burglengenteld 1927/, 80); Julı 1927 erfolgte seıne kanonische
Investitur als Pfarrer VO Maxhütte 1927, und 05) Am 1. Maärz 19472
übertrug der Bischof ıhm die Pfarrei Amberg-St. Martın, auf die März 1960
resignıerte.

Unter Stiftsdekan eorg Brombierstäudl (1960)
Kanonikus Brombierstäudl wiırd ohl 1mM Aprıil 1960, als das Kapıtel wiıeder voll-

zahlıg 1st Stittsdekan (Hınweıs 1m ABI fehlt) Am Febr. 1960 hiıelt Weih-
ıschot Hılrl 1n St. Johann ıne Pontifikalmesse mıiıt Ansprache Zu Dıiözesan-Mes-
nertreftften (ABI 1960, 28) Am 6. Aprıil 1960 1st 1ın St. Johann ıne Pontitikalmesse
miıt Ansprache des Weihbischofts und Generalkommunion der Pfarrhaushälterinnen
(ABI 1960, 48)

Am Oktober 1960 bereıts verstirbt BGR „  eorg Brombierstäudl, Stittsdekan
des Kollegiatstiftes St Johann 1n Regensburg, Wehrmachtsdekan &. R frr. Ptarrer VO

Mallersdorf, 1mM Lebensjahr“ (ABI 1960, 101 ohne Angabe des Todestages, ABI
1960, 112 MIi1t Todestag Oktober Dez 1960 wiırd BG  z Johann Pan-
gerl, freiıresignierter Pfarrer VO  3 Regensburg-Sallern, ZU Kanonikus 1n St Johann
ernannt (ABI 1960, 120) 1958 War Panger] Bischöfl. Geıstl/]. Rat geworden (ABI
1958, 20), hatte Zzu ept 1959 auf dıe Pfarrei Sallern resignıert (ABI 1959, 74)
und danach ın der Weiße-Lilien-Straße Wohnung S  TL (ABI 1959, 112)
Pangerl! Warlr Apr. 1893 ın Ptatter geboren und hatte, nachdem VO Nov.
1914 bıs Nov. 918 als Miılıtär-Krankenwärter 1m Kriegseinsatz W al, Juniı
1921 die Priesterweihe empfangen. Zunächst ab Julı 1921 Kooperator ın Strau-
bıng-St. Peter, ab Sept. 923 ın Stadtamhof, schließlich ab 31 Jan 1929 iın Regens-
burg-St. Rupert (Emmeram), WAar Pangerl! seıt Dez. 938 Jahre lang Pfarrer VO
Sallern SCWESCH.

Unter Stiftsdekan Anton Pronadl (1960-1978)
Zum 14. Dezember 1960 wırd Kanonikus Prälat Anton Pronadl Stittsdekan VO  3

St. Johann (Hınweıs 1mM ABI fehlt) Er wırd Ende 1960 mıt dem Deutschen Bundes-
verdienstkreuz Klasse ausgezeichnet (ABI 1960, 120)

Am Maäarz 1961 häalt Weıhbischot Hıltr! 1n St. Johann wiıeder ıne Pontitikalmesse
mit Ansprache ZU Diözesantretten der Mesner (ABI 1961, 41), 22.Maärz ZU!r
Osterkommunion der Pfarrhaushälterinnen (ebd., 42) Am Aprıl 1961 ftejert Frz-
ischof Buchberger ın St. Johann ıne Pontitikalmesse MIıt Ansprache Zzu Treffen
der ehemalıgen Internijerten (ABI 1961, 56) Stittskanonikus Johann Stadler wiırd
1961 Bischöflich Geıistlicher Rat (ABI 1961, 42) Am 27. Dez 1961 hält Kapitels-
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vıkar Hılt! 1in St. Johann ıne Pontitikalmesse mıiıt Ansprache für die Angestellten des
Gaststättengewerbes (ABI 1962, L5

Am Aprıl 1962 1St ın St Johann wiıederum Pontitikalmesse mıiıt Ansprache —-

ässliıch der Osterkommunion der Pfarrhaushälterinnen (ABI 1962, 57 ebenso 1M
Jahr 963 März wıederum durch den Weihbischof (ABI 1963, 53} Im Frühjahr
1963 wırd Kanonikus Josef Kagerer VO seinem Amt als Prosynodalrıchter eNTt-

pflichtet (ABI 1963, 91}
Am 74_Febr. 1964 hält der NEUEC Biıschot Dr. Rudolt Graber (seıt ın St. JOo-

hann ıne Pontitikalmesse mıit Ansprache Zzu Priestertag und nımmt dann den
Reteraten und der Aussprache teil (ABI 1964, } Am 20. März 1964 hält Weih-
iıschof Hılc]! 1ın St. Johann ıne Pontitikalmesse mıiıt Ansprache für die Ptarrhaus-
hälterinnengemeinschaft der LDiözese (ebd., 53) Am Okt 1964 verstirbt Kanon1t1-
kus BGR Joseft Kagerer, Oberstudienrat RC Jubelpriester 1mM 84. Lebensjahr (ABI
1964, 140)

„Das freiıgewordene Kanonikat wurde VO Bischof dem Geıstl/]. Rat
Matthıas Treıber, Stadtpfarrer ın Amberg-St. eorg, mıiıt Wıirkung VO: Maı (1 965 |
übertragen“ (ABI 1965, 23} Zu diesem Datum hatte der Bischof dıe Resignatıon
Treibers auf die Ptarrei St. Georg genehmigt (ABI 1965, 45) Treıber, geboren
A Febr. 1900 ın Schönsee, wurde Junı 1925 Ende des 1. Weltkriegs
MUSSTIE VO 21. Junı bıs 15. Nov. 918 noch Kriegsdienst eisten Zzu Priester
geweıht. ach dreı Kooperatorenposten in Abensberg (2. Julı Straubing-
t. Peter ug 1927 un: Regensburg-Reinhausen ug wurde
Nov. 931 Exposiıtus ın Bubach Forst, danach Ptarrer 1ın St Englmar pPr.

und Geiersthal-Teisnach OV. bevor Okt 1954 die Pfarreı
Amberg-St. eorg erhielt. Am März 1965 häalt der Weihbischof wıeder ıne Pon-
titikalmesse ın St. Johann AUS Anlass der gemeınsamen Osterkommunion der Pftarr-
haushälterinnen der 1067zese. Am Aprıl 1965 hält der Bischof iıne Pontifikalmesse
mıiıt Ansprache anlässlich der Jahrestagung der Kath Filmarbeit iın Deutschland
(ABI 1963. 69)

Kanonikus Treiber wırd ab Februar 1966 (bıs Maı als Pfarrprovisor iın
Regensburg-Prüfening angewılesen (ABI 1966, 42), Pfarrer BGR Aloıs TIreml
*30, dept: 901 1n Ilsenbach, damals Ptarrei Alt-Neustadt/WN.: Priesterweihe

Junı Febr. verstorben 1St (ABI 1966, 51 1b Maı 1966 wırd Anton
Pöschl biıs Sept Pfarrer VO Prüfening (ABI 1966, 59)

Am 21 November 196/ hält der Bischot 1n St. Johann ıne Pontitikalmesse mıiıt
Predigt anlässlich der Jahresversammlung der Mesnergemeinschaft des Bıstums
(ABI 1967, 147) Am Okt 1968 feiert Bischof Rudolft in St Johann ıne Pontiti-
kalmesse mMiı1t Predigt anlässlich des Gründungstestes des ath Kaufmännischen
ere1ıns Hansa (ABI 1968, 134) Am 21. Nov. 1968 halt Weihbischot Hılt! ın St. JO-
hann iıne Pontitikalmesse mıiıt Ansprache anlässlich der Diözesantagung der Mesner
(ABI 1968, 169) Am 12. März 1969 tejert wıederum Weihbischoft Hılt! (* Apr.

ıne Pontitikalmesse mıt Ansprache anlässlich der Osterkommunion der
Ptarrhaushälterinnen (ABI 1969, 37)

Am Maı 19772 verstirbt BG  - Kanonikus Johann Pangerl, freiresignierter Pfarrer
VO  3 Regensburg-Sallern, Priesterjubilar 1mM Lebensjahr (ABI I9YZ,; 56)

Zum 1. Febr. 19/4 wırd der Vizeoftizial Bischöfl. Konsıistoriıum (seıt 1. Junı
1969; vgl ABI 1969, 136), Gerhard Matıschok (t23 Sept 1911 1ın Kattowitz/Schle-
sıen; Priesterweihe Julı 1939 tür die Erzdiözese Breslau; 1ın Regensburg ınkar-
diniert 16. Jan. 1974), Kanonikus Kollegiatstift St. Johann (Hınweıs 1mM ABI
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fehlt) ach Entlassung AauUus Kriegsdienst und Kriegsgefangenschaft (15 Febr. 1947 —
1.Dez War Matıschok 1Ns Bıstum Regensburg gekommen un Kaplan 1n
Stamsried pr.  ) und Amberg-St. Georg (1.Jan. 1949) geworden.

Nov. 1949 Expositus iın Walting, wurde Sept. 19572 Pftarrkurat 1ın Neusorg,
1.Apr. 1965 Benefiziumsprovisor und Administrator iın Pattendorft. In dieser eıt

bereıits wurde 5. Jan 1966 Subsıstut des Promotor Justitiae der Diözese,
schliefßlich Junı 1969 Vizeoftfizial beim Bischöflichen Konsıstorium.

Im Laute des Jahres 1976 werden die vier Kanonikate Kollegiatstift We1l
Stellen erweıtert, zumal selit 19272 keine Chorvikare mehr gegeben hatte. „Das
neugeschaffene Kanonikat Kollegiatsstift St Johann iın Regensburg wurde
mıiıt Wırkung VO 1. Januar 1977 Geistl/]. Rat Wilhelm Georg], frr Ptarrer VO

Dingolfing-St. Josef, Kommorant 1n Zeıitlarn, verliehen“ (ABI 1976, 1793 Zum Aug
1976 WAar dıe Resignatıon Georgıs auf Dıngolfing VO Bıschof ANSCHOMMEN worden
(ABI 1976, 60); Georg] wurde als Vicarıus-cooperator ın Zeıtlarn bestellt (ebd., 88)
Georgı, Febr. 1913 ın Regensburg-Reinhausen geboren, wurde Aug
1939 ZU Priester in der Gemeıinschaft der Steyler Mıssıonare geweiht; leistete

Missi:onsdienst 1n Chına (1940—1 944 Vizerektor der Bischöfl. Residenz
ın Sınsıeng; 948 Hospitaldiırektor 1n Huaiking, Tungkiın und Lintung), kam
ab Sept. 1948 1NSs Bıstum Regensburg, Kooperator ıIn Regensburg-St. Anton
wurde. ach seıner Inkardınation 1Ns Bıstum 15. Maı 1952 wurde Georgı Reli-
gionslehrer iın Regensburg-St. Konrad ug 9 Exposıtus ın Frauenbiburg(1 Dez 1956), Ptarrkurat (1 Aug und schließlich Pfarrer 1, Jan ın Dın-
golfing-St. Josef.

„H Geıstl. Rat Josef Lautenschlager, frr. Ptarrer VO  — Saal, wurde VO
Bischot das Kanonikat Kollegiatstift St. Johann ın Regensburg, miıt Wırkung
VO 1. Junı d. Js verliehen“ (ABI 1977 83) Zum selben Datum WAar Lauten-
schlagers Resignatıon ANSCHOMM worden (ABI 197/7, 76); Lautenschlager wurde
aber noch als Provısor seiıner bisherigen Pfarrei angewılesen (ebd., 83) Lauten-
schlager 1St März 1909 in Burglengenteld geboren un:! wurde 29. Junı 1934
ZU Priester geweıht. ach drei Kooperatorenposten 1n Roding ugSchwandorftf Nov. und Regensburg-St. Wolfgang pPr. wurde

Apr. 194 7 Pfarrer in Saal Donau.
Kanonikus Matischok wırd |zum Maı] 1977 Prälat (ABI 1977 83) Am Junı

1977 begeht Bıschof Rudolft 1mM Rahmen der Woligangswoche 1n St Johann die 850-
Jahrteier des Kollegiatstiftes (ABI 1977 und 93) ach einer PontifikalvesperNachmittag des Junı 15.00 Uhr sprach der Bischof das Schlusswort be1 der
Festakademie, nach dem Festgottesdienst Junı 9.00 Uhr eröffnete die
Ausstellung „Die Schöne Marıa 1ın Regensburg“ 1mM Haus Heuport (ebd., 73 und 93)
Am 11 Aug 1977 wırd Kanonikus BGR Wılhelm Georgı als geistlicher Beırat der
Mesner-Vereinigung in der Diözese Regensburg bestellt (ABI 1977, 108)

Am 11 Febr. 1978 hält Bischof Rudolft ın St. Johann eın Pontitikalamt mıit An-
sprache un! Erteilung der Mıssıo canonıca (ABI 1978, 33) Tags darauf, Febr.
1978 verstirbt Prälat Anton Pronadl, Dekan des Kollegiatsstiftes St. Johann iın Re-
gensburg, Priesterjubilar, 1mM 92. Lebensjahr (ABI 1978, 35) Dıie Kanonikatsstelle
bleibt vakant, auch wırd kein Dekan gewählt. Für Pronadl, der auch D16-
zesanprases der Schönstatt-Bewegung 1m Bıstum Regensburg SCWESCI Wäl, wiırd
Kaplan eorg Frank ın Plattling als Präses bestimmt (ABI 1978, 68)

Am ä2 Apr. 1978 tejert Weıihbischof Flügel (seıt ın St. Johann ıne Messe
anlässlich der Tagung des Zentralvorstandes des Deutschen Carıtas-Verbandes 1ın
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Konzelebration mıiıt Ansprache (ABI 1978, 108) Am 18 (oder 19;7?) Nov. 1978 CI -

teılt der Bischof erneut die Mıssıo canonıca ın St. Johann (ABI 1978, 169); VO die-
scCr Feıer 1st auch die Predigt des Bischots dokumentiert (ABI 1978, 145—146).

Am Febr. 1979 erteılt Bischot Rudolt erneut 1ın St. Johann die Mıssıo canonıca
ın eiınem Pontitikalamt mı1t Ansprache (ABI 1979, 58) Am Julı 1979 hält Weih-
ischof Flügel 1ın St. Johann die Predigt ZU sılbernen Priesterjubiläum des Diöze-
sancarıtas-Direktors Walter Sıegert (ABI 1979 92) Am Julı 1979 hält Bischof
Rudolft iın St Johann den Jubiläumsgottesdienst des Weihekurses 1929 (ABI 197% 27
und 91) Am Okt 1979 hält Bischot Rudolft 1n St Johann ıne Pontitikalmesse mıiıt
Ansprache anlässlich der Herbstvollversammlung des Lıözesanrates ABI 1979
28) Am Nov. 1979 stirbt BGR Matthias Treıber, freiıresignierter Pftarrer VO Am-
berg-St. eorg, zuletzt Kanonikus Kapıtel des Kollegiatstiftes den hIl Johann
Baptıst und Johann Evangelıist, Priesterjubilar, 1m Lebensjahr (ABI 1979, 129)
Weihbischot Flügel nımmt der Requiemmesse Nov. ın Nıedermünster teil
(ebd., 138)

Am Marz 980 hält Weihbischof Guggenberger (seıt 1n St. Johann ıne
Pontifikalmesse MmMIit Predigt ZUr Jahresversammlung der Mesner (ABI 1980, /2) Am
Marz 1980 verleiht der Bischof 1ın St. Johann die Mıssıo canonıca Lehrer
ABI 1980, 70) Am 3() Junı 1980 fejert Bischof Rudolft ın St. Johann den Jubiläums-
gottesdienst des Weıihekurses 1930 (ABI 1980, 31 und 1172 Am 18. Julı 1st ın St. JO-
hann erneut Verleihung der Mıssıo cCanonıca durch den Bischot (ebd., 118)

BG  Z Konrad Bauer, der 1976 Bischöfl. Geıstl. Rat geworden WAar (ABI 1976, 87)
und dessen Resignatıon auf dıe Ptarrei Rudelzhausen zu Sept. 980 ANSCHOIM-
L1LCIN wurde (ABI 1980, 102), wiırd als Kanonikus A1ll5s Kollegiatsstift St. Johann be-
ruten (der Hınwelıs 1mM ABI 1980 fehlt) Bauer 1st Nov. 1910 in Arnschwang
geboren und wurde Marz 1937/ zu Priester geweıht. Zunächst Aushilte 1n
Volkenschwand (1 Maı wurde 1. Junı 1937/ Kooperator 1in Rottenburg/

und Amberg-Hl. Dreıifaltigkeit Maı 9 schließlich Benefiziıumsprovısor ın
Otzıng } Sept und Exposıtus 1n Diepoltskirchen (1.März Seılt dem

Maäarz 1956 WAar Pftfarrer VO Rudelzhausen SCWESCIL.,
Zum Febr. 1981 wırd die freie Resignatıon VO  } Pfarrer BGR Johann Ev. CGünt-

9{58 ın Bodenmaıs genehmigt (ABI 1981, 38) Mıt Wirkung VO selben Tage über-
tragt der Bischot ıhm das freiıgewordene Kanonikat Kollegiatstift St. Johann
(ebd., 39} Guüntner 1st Sept. 1913 ın Regensburg geboren und März
938 rAN Priester geweıht. ach einer Kaplanszeıt ın Viechtach Apr. War

ab 1. Jan 1941 Aushıiulte 1ın Amberg-Hl. Dreıifaltigkeit, bıs ab Maı 1941 Krıiegs-
dienst eıisten MUSSIiE und bıs Aug 1945 ın Kriegsgefangenschaft W3a  Z Seılt Jan
1946 Kaplan 1n Regensburg-St. E mmeram, wurde Febr. 1953 Pfarrer VO:  -

Bodenmaıs.

Unter Stiftsdekan Gerhard Matischok (1—
))H Prälat Gerhard Matischok, Administrator Kollegiatstift St Johann Re-

gensburg, wurde VO Bischoft [Dr. Rudolft Graber)] M1t Wırkung VO Fe-
bruar 981 ZU Stittsdekan daselbst ernannt“ (ABI 1981, 39) Weihbischof Flügel
nımmt die Amtseinführung Febr. 1981 VOT un hält dabei ıne Ansprache
ABI 1981, 80)

15 Im Jahr 1981 WAar der Jubiläumsgottesdienst der 50-jährigen Priesterjubilare 1n der Spitals-
kırche St. Katharına ABI 1981, 20), 19872 1n der Alten Kapelle ABI 1982, 34)
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Am 28. März 1981 erteılt Biıschof Rudolt wıeder die Miıssıo canon1ıca be1 einer
Pontitikalmesse ın St Johann (ABI 1981, /9)X ebenso Julı 1981 (ebd., 00).Auch 1982 wiırd zweımal die Mıssıo Canon1ıca bei eiınem Gottesdienst ıIn St JohannReligionslehrer verliehen: Januar durch den Biıschof 124 Personen (ABI
1982, 65) un Julı durch Weihbischof Guggenberger (ABI 1982, 20)

Am Okt 19872 eröffnet der NeUeE Bischof Mantred Müller (1982—-2002) die
Sıtzungsperiode des IICUu gewählten Diıözesanrates 1n St Johann und nımmt
der konstituj:erenden Sıtzung 1mM Haus Heuport teıl (ABI 1982, 174) Am Dez 19872
verstirbt 1m Lebensjahr BG  - Johann Bapt Stadler, Kanonikus VO St. Johann(ABI 1982, 76)

Am Febr. 983 verleiht Bischof Mantred bei einem Gottesdienst ın St Johanndie Miıssıo Canoni1Cca; anschließend 1st Empfang 1m Haus Heuport (ABI 1983, 52)Am Apr. 1983 feiert Bıschot Mantred ın St Johann ıne Pontitikalmesse mıt
Predigt anlässlich der Bundestagung der Diözesanbeauftragten für die SeelsorgeHotel- un Gaststättengewerbe (ABI 1983, 99} Am Juli 1983 erteılt der Bischot
1n St Johann erneut die Miıssıo canonıca (ABI 1983; 101), ebenso Jan und
28 Julı 1984 (ABI 1984, 38 und 83

»H Otto Döllinger, trr. Pfarrer VO Böhmischbruck, wurde VO Bischof
mıt Wırkung VO 15. Juni 1984 das freigewordene Kanonikat KollegiatstiftSt. Johann Regensburg übertragen“ (ABI 1984, 5 Zum selben Datum WAar
Döllingers Resignatıon ANSCNHOMMECN worden Döllinger 1sSt Apr. 1911
1n Berlın geboren und wurde März 937 tfür Regensburg Zu Priester SC-weıht; nach Kaplanstellen 1ın Moosthann pr. und Nabburg (16. Oktwurde Benefiziumsprovisor ın Viehhausen Okt dann iın Sulzbach-
Rosenberg Maı Ab Jan 1952 War Pftarrer ın Ast,; danach Sept. 19601n Waldershof, schließlich selit Julı 1963 iın Böhmischbruck.

Am Sept 1984 teijert Weıihbischof Flügel 1n St. Johann ıne Messe mıt Pre-
digt anlässlich des Schulanfangs der ath Fachakademie für Sozialpädagogik (ABI
1984, 150)

Am Okt 985 1st ın St Johann Messe des Bischotfs mıt Predigt aus Anlass der
Herbst-Vollversammlung des Diıözesanrates (ABI 1985, 133) Kanonikus BGR
Konrad Bauer wırd Zzu Wolfgangsfest 1985 Monsıignore (ABI 1985, 03)Am Aprıl 1986 verstirbt Kanonikus Msgr. BG  Z Konrad Bauer, freiresignierterPfarrer VO Rudelzhausen, Jahre alt (ABI 1986, 76) Am 1986 hält
Biıschof Manfred in St Johann den Gottesdienst anlässlich der konstituierenden S1it-
ZUNg des Diıözesanrats (ABI 1986, 49)

Am Apr. 988 häalt Weihbischof chraml (1986—-2002; jetzt Bıschot VO  5 Passau)ın St. Johann ıne Pontifikalmesse Zur Eröffnung der Sıtzung des Carıtas-Zentral-

Seıt 1985 wırd die Miıssıo cCanonıca die Religionslehrer 1n Niıedermünster (meıst 1m
Wınter, Febr. 1985, ABI 1985, 61; Febr. 199% AB|I 1998, 122 Febr. 2002; ABI
2001, 230) der Werdentels (meıst 1mM Sommer, Julı 1985, AB| 1985, 8 ’ Juli 1999,AB|I 1998, 127), zuletzt auch wohl des Umbaus 1n Werdentels 1n Marıaort (z.T'  ulı 2002; ABI 2001, 234) verliehen.

Das allgemeine Recht der Kırche legt seıt dem Adventsonntag 1983 iın C:, 509 U:
1983 fest: „Es 1St Sache des Diözesanbischofs, nıcht ber des Dıözesanadministrators, nach
Anhörung des Kapıtels alle und jedwede Kanonikate übertragen, un: War ebenso 1n der
Kathedral- Ww1ıe 1n eiıner Kollegiatkirche, wobei jedes gegenteıilıge Privileg aufgehoben ISt;steht dem Diözesanbischof Z den VO Kapıtel selbst gewählten Vorsiıtzenden des Kapıtelsbestätigen“.
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ABI 1988, 123); der Bischof feiert Okrt 1988 1n St Johann eiınen (sJottes-
dienst ZUur Herbst-Vollversammlung des Diözesanrates (ABI 1988, 192)

Am 24. Junı 1990 häalt Weihbischot Schraml l ın St Johann eın Pontitikalamt mit Pre-
dıgt anlässlıch der 700-Jahrfeier des Kollegiatstiftes St. Johann (ABI 1990, 74); der
Bischoft elerte diesem Tag ın Großköllnbach die 1200-Jahrtfeier des (OIrtes (ebd., 7/2)

Am Febr. 1991 feiert Weihbischof Guggenberger 1n St Johann die Mitarbeiter-
mıiıt Predigt ABI 1991, 49) Die Miıtarbeıiıtermessen des Bischöfl. Ordinarı1ates

tinden bıs ZU Amtsbegınn VO Bischot Gerhard Ludwig Müller (24. Nov.
der die Miıtarbeitermessen 1n seiner Hauskapelle feiert, jeweıls ersten Freıtag 1m
Monat ın St. Johann att; zelebriert 1n der Regel jeweıls eın Mitglied der Ordina-
riatskonterenz.

Am Aprıl 1991 wırd Landes-Polizeidekan Heinrich Wachter, Fürholzen, VO

Bischof das Kanonikat Kollegiatstift übertragen (ABI 1991, 48) Zum Jan
986 War Wachter VO ard Wetter ZU Landes-Polizeidekan für die Katholische
Polizeiseelsorge iın Bayern ernannt worden (ABI 1985, 133) Zur Wolfgangswoche
1996 wırd Kanonikus Wachter Bischöftfl. Geıstl/. Rat (ABI 1996, 46) Wachter, gC-
boren März 1930 in Plattlıng, W ar Junı 1955 Zzu Priester geweiht
worden. Kurz Kaplan 1n Windischeschenbach (15 Julı wurde ab Dez 1955
Kaplan 1in Roding und ab Sept. 1960 Exposıtus 1ın Trasching. Seit Sept 1965
Milıtärgeistlicher iın Regensburg, erhielt März 1966 den Titel eiınes Miılıtär-
pfarrers ın Regensburg. Febr. 1968 W alr deutscher kath Militärgeistlicher
für ın Belgien und ın Fontainebleau/Frankreich. Selit 1. Apr. 1972 Miılitär-
pfarrer ın Neumunster während der Olympiade 19772 Walr Wachter ın Kiel-Schilk-
SCC auch Olympia-Seelsorger wurde 21 dept. 19772 Mılıtärdekan. Okt
1973 kehrte 1n den Dıienst der Diözese zurück und wurde Okt 1973 Pfarrer
1n Essenbach, dreı Jahre spater a1b Okt 1976 iın Straubing-St. Jakob. Se1it dem
1. Junı 983 W ar Wachter dann Polizeipfarrer 1n Bayern, bevor _.1an. 1986
Landespolizeidekan wurde.

Bischot Mantred hält 3. Julı 1992 ın St Johann die Mıtarbeıiıtermesse (ABI 1992
110% Okt. Weihbischot Schraml (ebd., 62) Am Dez 1992 verstirbt Kanon1ti-
kus BGR Josef Lautenschlager, Jahre alt (ABI 1992, 164) Die Stelle bleibt vakant.

Am Okt 1993 verstirbt Kanonikus BGR Wıilhelm Georg], Jahre alt (ABI
199 88) Bıs zn Maı 1994 sınd U  . wel Stellen 1mM Stiftskapitel vakant.

„Der Diözesanbischot hat pos Protonotar Domkapellmeıister eorg Ratzınger,
Regensburg, mıt Wırkung VO 1994 das Kanonikat Kollegiatstiftrates (ABl. 1988, 123); der Bischof feiert am 1. Okt. 1988 in St. Johann einen Gottes-  dienst zur Herbst-Vollversammlung des Diözesanrates (ABl. 1988, 192).  Am 24. Juni 1990 hält Weihbischof Schraml in St. Johann ein Pontifikalamt mit Pre-  digt anlässlich der 700-Jahrfeier des Kollegiatstiftes St.Johann (ABl. 1990, 74); der  Bischof feierte an diesem Tag in Großköllnbach die 1200-Jahrfeier des Ortes (ebd., 72).  Am 1. Febr. 1991 feiert Weihbischof Guggenberger in St. Johann die Mitarbeiter-  messe mit Predigt (ABl. 1991, 49). Die Mitarbeitermessen des Bischöfl. Ordinariates  finden bis zum Amtsbeginn von Bischof Gerhard Ludwig Müller (24.Nov. 2002),  der die Mitarbeitermessen in seiner Hauskapelle feiert, jeweils am ersten Freitag im  Monat in St. Johann statt; es zelebriert in der Regel jeweils ein Mitglied der Ordina-  riatskonferenz.  Am 1. April 1991 wird Landes-Polizeidekan Heinrich Wachter, Fürholzen, vom  Bischof das 6. Kanonikat am Kollegiatstift übertragen (ABl. 1991, 48). Zum 1. Jan.  1986 war Wachter von Kard. Wetter zum Landes-Polizeidekan für die Katholische  Polizeiseelsorge in Bayern ernannt worden (ABl. 1985, 133). Zur Wolfgangswoche  1996 wird Kanonikus Wachter Bischöfl. Geistl. Rat (ABl. 1996, 46). Wachter, ge-  boren am 23. März 1930 in Plattling, war am 29. Juni 1955 zum Priester geweiht  worden. Kurz Kaplan in Windischeschenbach (15. Juli 1955) wurde er ab 1. Dez. 1955  Kaplan in Roding und ab 1. Sept. 1960 Expositus in Trasching. Seit 16. Sept. 1965  Militärgeistlicher in Regensburg, erhielt er am 15. März 1966 den Titel eines Militär-  pfarrers in Regensburg. Ab 16. Febr. 1968 war er deutscher kath. Militärgeistlicher  für SHAPE in Belgien und in Fontainebleau/Frankreich. Seit 1. Apr. 1972 Militär-  pfarrer in Neumünster — während der Olympiade 1972 war Wachter in Kiel-Schilk-  see auch Olympia-Seelsorger — wurde er am 21. Sept. 1972 Militärdekan. Ab 1. Okt.  1973 kehrte er in den Dienst der Diözese zurück und wurde am 1. Okt. 1973 Pfarrer  in Essenbach, drei Jahre später ab 1.Okt. 1976 in Straubing-St. Jakob. Seit dem  1.Juni 1983 war Wachter dann Polizeipfarrer in Bayern, bevor er am 1.Jan. 1986  Landespolizeidekan wurde.  Bischof Manfred hält am 3. Juli 1992 in St. Johann die Mitarbeitermesse (ABl. 1992,  110), am 2. Okt. Weihbischof Schraml (ebd., 162). Am 24. Dez. 1992 verstirbt Kanoni-  kus BGR Josef Lautenschlager, 83 Jahre alt (ABl. 1992, 164). Die Stelle bleibt vakant.  Am 2. Okt. 1993 verstirbt Kanonikus BGR Wilhelm Georgi, 80 Jahre alt (ABl.  1993, 88). Bis zum Mai 1994 sind nun zwei Stellen im Stiftskapitel vakant.  „Der Diözesanbischof hat Apost. Protonotar Domkapellmeister Georg Ratzinger,  Regensburg, mit Wirkung vom 1.5.1994 das 5. Kanonikat am Kollegiatstift ... ver-  liehen“ (ABl. 1994, 34). Zunächst bleibt nach Ratzingers Berufung bis Herbst 1995  noch eine Stelle im Stiftskapitel vakant. Georg Ratzinger ist am 15. Jan. 1924 in Pleis-  kirchen (Kreis Altötting) geboren und wurde am 29. Juni 1951 für die Erzdiözese  München und Freising zum Priester geweiht. Über Ratzingers Werdegang im  Bistum Regensburg findet sich im Amtsblatt Folgendes: „Als Nachfolger des am  22. November 1963 verstorbenen H. H. Prälaten Dr. Theobald Schrems wurde vom  Bischöfl. Domkapitel H. Georg Ratzinger, Chordirektor an der Stadtpfarrkirche  St. Oswald in Traunstein, gewählt. Der Ortsordinarius hat die Wahl unterm 7. Januar  ds. Js. [= 1964] bestätigt. Der neue Domkapellmeister übernimmt sein Amt ab  1.Februar 1964“ (ABl. 1964, 17). 1968 wurde Ratzinger Monsignore (ABl. 1968, 73),  1976 zusammen mit seinem Bruder Joseph, dem späteren Kardinal und Erzbischof  von München und Freising (1977-1981) und heutigen Präfekten der Glaubenskon-  gregation (seit 1981), Prälat (ABl. 1976, 87), am 23. Okt. 1993 schließlich Apostoli-  scher Protonotar (ABl. 1994, 10).  322VOI -

lıehen“ (ABI 1994, 34) Zunächst bleibt nach Ratzıngers Berufung bıs Herbst 1995
noch ıne Stelle 1m Stiftskapitel vakant. eorg Ratzınger 1st Jan 19724 ın Pleıs-
kirchen (Kreıs Altötting) geboren und wurde Junı 1951 für die Erzdiözese
München und Freising ZU Priester geweiht. ber Ratzıngers Werdegang 1mM
Bıstum Regensburg findet sıch 1mM Amititsblatt Folgendes: 99  Is Nachtfolger des

November 1963 verstorbenen Prälaten Dr. Theobald Schrems wurde VO

Bischöfl. Domkapitel eorg Ratzınger, Chordirektor der Stadtpfarrkirche
St Oswald iın Traunsteın, gewählt. Der Ortsordinarius hat die Wahl nNntierm Januar
ds Js bestätigt. Der NEUC Domkapellmeıister übernimmt se1ın Amt ab
1.Februar 1964“ (ABI 1964, 17) 1968 wurde Ratzınger Monsıignore (ABI 1968, F3
1976 mIiıt seınem Bruder Joseph, dem spateren Kardıinal und Erzbischot
VO  — München und Freising (1977-1981) un: heutigen Prätekten der Glaubenskon-
gregatiıon (seıt Prälat (ABI 1976, 87), Okt 1993 schließlich Apostoli-
scher Protonotar (ABI 1994, 10)
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„Bıschof Manfred hat Stadtpfarrer Msgr. Albın Ullrich mıi1ıt Wirkung VO 1995
das Kanonikat Kollegiatstift den Heiligen Johannes Baptıst und Johannes
Evangelıst Regensburg verliehen“ (ABl 1995, 66) Zum 31 Aug 1995 WAar die
Resignatıon Ullrichs auf die Pfarrei St. mMmMmeram ANSCHOMM: worden (ABI 1995,
26) Ullrich 1st Junı 1932 1ın Tirschenreuth geboren. ach seiner Priesterweihe

Junı 1959 wurde Kaplan 1n Regensburg-Prüfening (16 Aug 9 ab
1. Nov. 1960 Prätekt 1ın Obermünster, sechs Jahre spater Nov. Ptarrkurat
ın Viehhausen, Sept. 1975 Pfarrer 1n Altenstadt/WN., schließlich Febr.
198 / 1n Regensburg-St. mMmmeram. Am Nov. 1995 entpflichtet Bischoft Manfred
Stifttsdekan Gerhard Matischok VO Amt des Dekans (ABI 1995, 150)

Unter Stiıftsdekan Dr eorg KRatzınger (1995—2001)
Mıt Wırkung VO Dez 1995 ernennt der Bischof Kanonikus post Proto-

eorg Ratzınger ZU Dekan (ABI 1995, 149)
Mıt Wırkung VO 15. Julı 1997 bestimmt Bischof Manfred Müller Kanonikus

Heınrich Wachter Kollegiatstift St Johann ZU Präses der Marıanıschen Maän-
nerkongregation Regensburg Zentral (ABI 1997 93)

Unter den Eınrichtungen der 10zese Regensburg 1mM Jahr 1998, die 1n den
Anwendungsbereich der Bayerischen Regional-KODA (Kommıissıon Zur Ordnungdes kırchlichen Dienst- und Arbeıitsrechts) tallen, wiırd Zıtt. auch das Kol-
legiatstift St Johann aufgeführt (ABI 1998, 17)

Am Okt 998 verstirbt Kanonikus Msgr. BG  z Albın Ullrich, freiresignierterPtarrer VO Regensburg-St. Emmeram, Jahre alt (ABI 1998, 118) Zum Wolt-
gangsfest 1998 wırd Kanonikus BG  N Heıinrich Wachter Monsıgnore (ABI 1998,
06)

Zum Sept 1999 überträgt der Bischoft 1m Junı 1999 das Kanonikat Kol-
legiatstift St Johann BG  — Josef Meıer, Rıeden (ABL 1999, 70) Josef Meıer 1st

März 19729 1ın Weıihergut Pfarrei Duggendorf) geboren und wurde Junı
1957 ZuU Priester geweıht. ach dreı Kaplanstellen in Rundıng 1. Aug 9Furth 1M Wald Sept und Wındischeschenbach Aug wurde Meıer
Expositus 1n Kırchendemenreuth (1 Aug 9 danach Ptarrer ın Kareth (1. Julı

und schließlich 1n Rieden Okt9 für zweı Jahre dept 199/—31 Aug
Waltr gleichzeitig Pfarradministrator für Vilshofen. Mıt Meıers Berufung A1ls

Stiftskapitel waren wıeder alle sechs Kanonikate besetzt SCWESCH. Am Aug 1999
jedoch verstirbt Prälat BGR Kanonikus un! Stiıttsdekan Gerhard Matischok 1mM
Alter VO  3 87 Jahren (ABI 1999, 103) Und Sept 1999 verstirbt terner Kano-
nıkus BGR Johann vang Güntner, Jahre alt (ABI 1999, 103), dass bıs Zu

Jahr 2000 wıederum Wwel Kanonikate unbesetzt sınd.
„Bıschotf Manftftfred hat mıiıt Wırkung VO 1.6. 2000 BGR Ptarrer Albert Kreuzer,

Schwandorf, das Kanonikat Kollegiatstift den heiligen Johannes Baptıstund Johannes Evangelıst Regensburg verliehen. Bıschof Manfred hat mMi1t Wırkung
VO 1.9.2000 BG  Z Pfarrer Josef Rubenbauer, Konnersreuth, das Kanonikat
Kollegiatstift den heılıgen Johannes Baptist und Johannes Evangelıst Re-
gensburg verliehen‘ (ABI 2000, AF} Ptarrer Kreuzers Resignatıon auf seıne Pftarrei
St Jakob 1n Schwandorf wurde Z Julı 2000 genehmigt (ABI 2000, /9) Albert
reuzer 1St Jan 1936 1n Erbendort geboren und empfing die Priesterweihe

Juniı 1963; nach kurzer Ferienaushilte 1ın Nagel 15 Julı wurde
ug 1963 Kaplan ın Cham-St Jakob (währenddessen 1mM Oktober 1965 Ptarr-
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admıiınıstrator tür Pemtling) und ab Julı 1966 1n Deggendorf-St. Martın, schliefß-
ıch Maäaärz 1969 Exposıtus 1ın Kirchenlamitz. Selit Sept. 19/4 WAar Pfarrer 1ın
Schwandort-St. Jakob Josef Rubenbauer hingegen 1St 9. Febr. 1931 in Amberg
geboren und Jun1 1957 ZUuU Priester geweıht. ach wel Kaplanstellen in
Ebnath Aug un:! Regensburg-Herz Jesu Aug wurde Kurat in
Poxau Sept ’ dann Pftarrkurat 1n Rappenbügl Okt 1962). Seılt Nov.
1971 Pfarrer in Kötztıng, übernahm Febr. 1976 dıe Pftarrei Pondort bei
Riedenburg, auftf dıe Sept 1999 ABI 1999, 38) resignierte; für eın Jahr ging
Rubenbauer als Kkommorant nach Konnersreuth, VO aus seıne Berufung 1Ns
Kapıtel erfolgte.

Zum ez 2001 resignıert mıiıt Wırkung VO 27.Dez 2001, dem Tag der
Amtseinführung des Dekans Stittsdekan post. Protonotar Dr. Ca eorg
Ratzınger AUS Gesundheıitsgründen auf se1ın Amt (ABI 2002, 9

[Jnter Stiftsdekan Heinrich Wachter (seıt
[)as Stiftskapitel wählt Dez 2001 Kanoniıikus Heinrich Wachter seınem

Dekan, der zu Patroziniumstest Dez 2001 eingeführt wiırd. Mıt
Wırkung VO Dez 2001 hatte der Bischot die W.ahl bestätigt und ıh: Zzu Dekan
ernannt (ABI 2002, 8

Am Febr. 20072 verstirbt Kanonikus (Otto Döllinger, tast 91 Jahre alt (ABI 2002,
64) Zum Dez 2002 wırd BGR Konrad Dobmeıier 13 Jan 935 ın Waldthurn;
Priesterweihe Junı 1966; Kaplan ın Falkenstein Aug 1966, Kaplan 1ın Plattlıng
ept 1968; Pfarrer 1n Roding Okt 1971, Pftarrer ın Pondort Sept als Ka-
nonıkus VO  - St. Johann ernannt (ABI 2002, 136); 27.Dez 2002, dem Patrozı-
nıumstag, erfolgte seıne Installatiıon durch Weihbischof Guggenberger. Zum Sept
2002 War seıne Resignatıon auf die Pftarrei Pondort Donau ANSCHOMMLEN worden
(ABI 2002, 37)

Lıste der Dekane des Stiftskapitels (ab
Sendlbeck Franz Xaver 30.03 840 (F)
er]| Anton IX 18 1848—14 859 (T)

19.01 1860-21.05.186/ (T)Schumann eorg
Mehler Ludwig .02p18772 (T)
Leibold Joseph 16.01.1873—13.01.1898 E
Ziegler Joseph 1898—06 1908 (T)
Kiend|] Sebastian 23.07.1908—-27.03 1911 (t)
Kumpfmüller Johann Ba Dr. 0.07.191 1917 (F)
Schuheder Franz AXaver 1927 (T)
Griesbacher Peter 5.03j1933 ()
Öger Johann Bapt 10.04 941 (T)
Lindner Franz Xaver 1941—01 1946 resign.
Stuber Johann Bapt 28 10.1948 »
Geıth Engelbert 01.08 1948—-05.12.1959 (T)
Brombierstäud|l eorg 2204 1960 7)
Pronadli Anton 1960—-12.02.1978 (T)
Matischok Gerhard 198126 1995 res1gn.
Ratzınger eorg, r.h.c 20 1 1995—13 2001 resign.
Wachter Heıinrich 2.2001—ad multos 1N1NO:
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Liıste der Kanonıker des Stiftskapitels (ab
Dr. Hauser Heınrich FU O 1807—-20 848 (7)
Dr. Wedl Andreas 23.06P1855 ()
er]| Anton 1844—18 11 1848 dann Dekan
Hemauer Johann Nep 14.06la1862 dann Kan Alte

Kapelle
Harth Josef 25.08 1855—18 1856 (T
Pımann Woltgang 18.08kar1873 (T)
Schumann eorg PE O O1 1860 dann Dekan
Mehler Ludwig 1859—12 1868 dann Dekan
Ebnet Wolfgang 29.05.1892 (T)

S6 /Pesser| Joseph
Schwähbhl Franz Xaver 11 1872 (F)
Leibold Joseph 187/2-15 O1 1863 dann Dekan
Höcherl Johann dam 16.09 7208 1879 (T)
Meılınger Joseph 11c g} 1902 (T)
Kellnberger Bartholomäus k1880 (T)
Ziegler Joseph 188026 898 dann Dekan
Altenöder Joseph 1892—7)29 04 1893 (T)
Zach Joseph 08 1.0  N 1898 (T)
Helmberger Michael 24.02 1898—05 11 1900 (t)
Wıttmann Michael 2204 1898—19 1898 (T)
Weidner eorg A 1898—24 902 (T)
Kıendl Sebastian 06.02*n908 dann Dekan
Pössınger Joseph 17.03a1908 »
Rıebl Sebastian 1902—19 10 1906 (T)
Kumpfimüller Dr. Johann 19.06d1911 dann Dekan
Schuheder Franz Xaver 13 1908—16 1917 dann Dekan
Leonhard Franz Xaver NT; A } 913 (T)
Griesbacher Peter 01.06—1930 dann Dekan
Schmid Aloıis
Daubenmerk] Michael

02.10 1318 1915 (T)
25.09ja1921 dann Beneftiziat

Schütz Johann 191 709 191 resign.Müllhoter Franz Joseph 15.05.1918-10  1925 (F)
Spıtzer Albert 04.01 2225 1947 {+)
Ööger Johann Baptıst 1929—09 1933 dann Dekan
Braun Thomas 01.11.1931-—-03  1941 (T)Lindner Franz Xaver 0)| 1933415 10 1941 dann Dekan
Scherbauer Joseph 071.05.1941207  1941 { 7)
Stuber Johann Baptıst 1941—27 1946 dann Dekan
Geıith Engelbert 16.09 1941—31 948 dann Dekan
Reithmeier Jakob O1 1942—7)3 1943 (F)
Lang Josef O1 1943—08 1955 (F)
Huber Sımon 01.07 1946—30 1947 (7)
Kagerer Josef 01.09 194774 1964 (T)
Brombierstäudl Georg D 1948—?? 1960 dann Dekan
Stadler Johann Baptıst 15.10.1955-01.12.1 (T)
Pronadl Anton O1 1960—1 3 1960 dann Dekan
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Panger] Johann O1 12.1960—  1972 (T
Treiber Matthıas 01.05 1979 (T)
Matischok Gerhard O01 1974—01 1981 dann Dekan
Georgı Wıilhelm 01.01.1977-—-02.10.1993 (T
Lautenschlager Josef O1 19//7-24 1992 (T)
Bauer Konrad O1 1980—30 1986 (T)
Güntner Johann Ev. 01.02101999 (T)
Döllinger (Otto 1984—07/7 2002 (T
Wachter Heıinrich 01.04 1991—26 12.2001 dann Dekan
Ratzınger eorg 01 05 1995 dann Dekan
Ullrich Albın 01.09 1995—20 10 1998 (t)
Meıer Josef Ö1 1999—ad multos 1N1NO:
reuzer Albert O1 7000—ad multos 11110O:
Rubenbauer Josef 01 7000—ad multos 11110

O1 12.2002—ad multos 11NO:Dobmeier Konrad

L ıste der Chorvikare des Stiftskapitels (ab 1846—-1922)
Knauer Jakob in1855 (T)
Hemauer Johann Nep z 06 848 dann Kanonikus
Scharl Johann eorg .

0} 1856 dann KanonikusPımann Wolfgang
Schinhammer Johann Sim 849
Dand!| Martın kaa
Dorner Johann Nepomuk 185028 854
Dr. Krüll Friedrich V
Dırnberger Anton 1855—-15 5E 1859
Matheıs Joseph «nf1862
Groi{fß Joseph ıA 1858—19 186/
Adlhoch Sebastıan 1859—30 863
(Hörmann Aloıs) 864
Altenöder Joseph 1863—13 1892 dann Kanonikus
Bruckmüller Andreas 11S1874 (T)
Sturm Michael 03.01.1867-16
Pössınger Joseph 18/4-16 H 1902 dann Kanonikus
(Müller Peter)
(Lichtenebert Bernhard) <
(Fassel Josef) T
(Gruber Franz Aaver) 8999
(Schmitz Joseph) 90Ö

O01 901(Lewandowsky Wenzeslaus)
(Mühlbauer Rıchard)
Spıtzer Albert 14.08
5öd] Joseph e1911
Hundhammer Andreas 25.01.1907—-27.09 1920
Griesbacher Peter 0103—1911 dann Kanonikus
Sıg Maxımıilıan Dr. phıl. 12.06  11—-07.0843917
Dobmayer Friedrich 09.08 1927
Raab Rıchard 01.10.1920—31  1921
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